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Nachrichten vom Krieg sſchauplatze.
Halle den 26. Juni.

Geſtern iſt der Generaladjutant, Generallient. v. Alvensleben nach
Berlin zurückgekehrt um dem König Vortrag zu halten. Jn Folge
ſeines Berichts begab ſich in vergangener Nacht mitteiſt Exttazuges von
Berlin Oberſt von Döring nach Gotha. Die getroffenen Maßnahmen
Uehen auf große Eile ſchließen der Oberſt bemerkte ſrüh 5 Uhr in
Gotha ſein zu müſſen. Die hier durchpaſſtrten Regimenter wurden
auf dem Bahnhofe von der außerordentlich zahlreich bis in die ſpäte
Racht verſammelten Menge mit enthuſiaſtiſchen Lebehochs begrüßt.
Die Verbindung mit Eiſenach iſt noch immer unterbrochen. Jn Eiſe
nach müſſen ſchon ſeit inehteren Tagen ambulante Poſtbeamte und
Schaffner verweilen, die nicht taehr hierher zurück könnten Militärzüge
gehen bis Gotha, alle übrigen immer nur bis Erfärt.

Amtliche Nachrichten des literaxiſchen Büreaus.
Berlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem Kur

ürſten von Heſſen die Wahl zwiſchen dem Schloſſe zu Stettin und
dem Schloſſe zu Königsberg i. Pr. für ſeinen Aufenthalt freigeſtellt.
Es iſt noch unentſchieden, welche Wahl Se Königliche Hoheit treffen

werden.Reichen berg in Böhmen, d. Juni, Mittags. Geſtern Abend
haben kleine Scharmützel zwiſchen Abtheilungen des Magdeburgiſchen
Huſaren Regimetits Nr. 10 und des Brandenburgiſchen Dragoner Re
giments N. 2 mit einigen Eadrons ver öſterreichiſchen Regimenter
Radetzki-Huſaren Nr. 5 und LichtenſteinHüſaren Nr. 9 ſtattgefunden.
Heute Vormittag ſtieß die 4. Escadron des Thüringiſchen UlanenRe
giments Nr. 6. auf eine Ablheilung Lichtenſtein Huſaren Nr.
Die dieſſeitigen Verluſte waren bei beiden Gelegenheiten gering. Major
von Guretzky und Lieutenant v Haugwitz ſind leicht verwundet. Dem
Feinde wurden mehrere Gefangene abgenommen. p
Gotha d. 24 Juni, Abends. General Lieutenant von Alvens
leben, General Adjutant Sr. Maj. des Königs iſt hier eingetroffen
um die Unterhandlungen mit dem König von Hannover
zu führen. Letzterer befindet ſich bei ſeiner von allen Seiten einge
ſchloſſenen Armee, welche nördlich on Eiſenach und Gotha ſteht.

Abtheilungen der Hannoveraner, welche im Laufe des Vormittags
die Telegraphen zwiſchen Eiſenach und Gotha zu zerſtören ſuchten, ſind
durch das Feuer einer Kompagnie des 4. Galde Regiments zu Fuß
mit zurücklaſſung ihres Schanzzeuges abgewieſen worden. Seit
8 Uhr Nachmittag ſind die Feindſeligkeiten eingeſtellt. Den Hannove
ranern iſt ein Waffenſtillſtand bis zum 25. Juni früh S. Uhr
bewilligt.

Eiſenach, d. 25. Juni früh. Ein neuer Verſuch einzelner han
noverſcher Abtheilungen, zwiſchen Eiſenach und Gotha, trotz des get
ſtern Abend zugeſtandenen Waffenſt Ulſtandes durchzubrechen, iſt durch
das 4. Garde Regiment zu Fuß nachdrücklich zurückzewieſen worben.
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J

Die Hannoveraner ließen mehrere Verwundete zurück das 4. Garde
Regiment hatte keinen Verluſt.

Wolff's Telegraphen Büreau.
Stettin, d. 25. Juni. Der Kurfürſt von HeſſenKaſſel iſt geſtern

Abend hier eingetroffen. Er iſt über Berlin gekommen. Das Schloß
iſt ihm zur Reſidenz angewieſen.

Hannover d. 24 Juni.
nahme des den Preußen hierſelbſt in die Hände
tars ergiebt 60 Geſchütze 800 Wagen aller Art
Theil neue Gewehte und Büchſen, 200 Centner Pulver
rüſtungen und ein vollſtändiger Birago'ſcher Brückentrain.

München, d. 25. Juni. Der König iſt heute Morgen ins
Hauptquartier abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 24. Juni,
Hier eingegangene Nachrichten melden
Mincio von Seiten der Jtaliener am 28. d. M.
Roverbehla bei Goito erfolgt jſt.

Frankfurt d. 25. Juni.
wird das Hauptquartier des achten
werden.

Darmſtadt d.
herzogl. Regierung hat
nach Preußen verboten.

Kaſſel, di 24. Juni. General v. Beyer macht durch öffent
lichen Anſchlag bekannt, daß die hier verbreitete Nachricht, wonach die
Kurheſſen zum preußiſchen Militärdienſt herangezogen werden ſollen,
auf böswilliger Erfindung beruhe. Durch einen anderen öffentlichen
Anſchlag wird bekannt gemacht daß die durch den Kriegszuſtand ver
Urſachten Laſten durch Heranziehung der Kurfürſtlichen Revenüen aus
geglichen werden ſollen. Geſtern wurden hier 50 gefangene Hanno
veraner eingebracht

Paris, d. 24. Juni. Der „AbendMonitenr“ theilt mit, daß
die Jtgliener mit zehn Diviſionen den Mincio überſchritten haben.
Auch General Cialdini ſoll zür ſelben Zeit über den Po gegangen
ſein, ohne von Seiten der Oeſterreicher Widerſtand. zu finden. Ueber
Garibaldi, der oberhalb des Garda-Sees operirt, iſt man hier ohne
Nachricht.Paris d. 35. Juni. Der „Moniteur“ meldet Die italieniſche
Armee, welche geſtern über den Mincio gegangen iſt, hat ohne Wider
ſtand Goito, Valeggio und Curtatone genommen. Die Freiwilligen
haben ſich von Como durch Lecco nach Tyxol gewendet.

Florenz d. 24. Juni. Ricaſoli empfing heute Morgen eine
Deputation der Einwohner von Trieſt und Jſtrien, welche eine Adreſſe
überreichten, in der um die Vereinigung dieſer Provinz mit Jtalien

Eine amtlich vorgenommene Auf
gefallenen Kriegsinven

10 12000 zum
Pferdegaus

Abends. (Auf indirectem Wege.)
daß die Ueberſchreitung des

Morgens ſüdlich von

(Auf, indirectem Wege Morgen
Armeecorps nach Friedeherg verlegt

(Auf indirectem Wege.) Die groß25. Juni Vieh und Victualiendie Ausfuhr von Getreide,

gebeten wird. Jn Trieſt und Jſtrien haben eine große Zahl von



Perſonen Weiſung erhalten, innerhalb 24 Stunden das Gebiet zu
verlaſſen.

Erfurt, d. 25. Juni. Aus Groß-Gottern wird uns berichtet,
daß am 22. d. M. Abends bei genanntem Orte und den umliegenden
Dörfern hannöverſche Truppen, Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie in
einer Stärke von angeblich 10,000 Mann bivouakirten und auf Anfor
dern des Kommandeurs von den Einwohnern mit Lebensmitteln und
Fourage verpflegt worden ſind. Die Truppen zeigten einen durchaus
friedlichen Sinn gegen die Einwohnerſchaft. Die hannovverſchen Vor
poſten und Vedetten ſtanden ſüdlich bis dicht an Langenſalza. Das
geſtern hier verbreitete Gerücht von der bei Langenſalza erfolgten Ge
fangennahme eines preußiſchen KüraſſierOſfiziers, ſowie der Tödtung
eines und Gefangennahme von fünf preußiſchen Dragonern ſeitens der
hannoverſchen Truppen wird noch der Beſtätigung bedürfen. Soeben
courfirt hier das Gerücht, daß fünf bei Langenſalza von den Hanno-
veranern gefangen genommene Dragoner, nachdem man ihnen Pferde
und Waffen abgenommen, hier eingetroffen ſeien. Zwei durch Säbel
hiebe verwundete Dragoner ſollen ſich im Lazareth zu Langenſalza
befinden.

»Mühlhauſen, d. 25. Juni. Nachdem ſeit vorigem Freitage
bis geſtern früh die geſammte Hannöverſche Armee in größern und klei
nern Abtheilungen und namentlich auch von einem ſtattlichen Ponton
Train begleitet über Heiligenſtadt hier durchgekommen iſt, bezüglich in
und vor unſerer Stadt zwei Tage und zwei Nächte geraſtet hat, er
fahren wir ſoeben daß dieſelbe nunmehr in und bei Langenſalza am
pirt, den König ſowie den Kronprinzen in ihrer Mitte mit ſich füh
rend. Die Proclamation, welche der commandirende General von
Arentsſchildt auch hier wie in Heiligenſtadt auf Requiſition hat drucken
laſſen, iſt bekannt, und erwähne ich hier nur, daß die Truppen im
Großen und Ganzen bezüglich der Haltung der Manneszucht““ dem
Wortlaute jener Anſprache nachgekommen ſind. Ausnahmen giebt es
indeß überall, und ſo hören wir denn aus einzelnen Nachbardörfern
zumal einzelne bittere Klagen über Härten, welche ſich die Mannſchaf
ten ärmern Bauersleuten gegenüber erlaubt haben ſollen.

Aus dem Haupfquartier der ſchleſiſchen Armee wird der „Schleſ.
Zeitung“ Folgendes mitgetheilt: Neiſſe, d. 22. Juni. Heüte wurde
im Hauptquartier eine Verhandlung über folgenden Vorfall aufgenom
men: Jn dem 2 Meilen von der Grenze auf preußiſchem Gebiete
liegenden Dorfe Dürr-Kunzendorf diente bei einem Bauer ein junger
aus Böhmen gebürtiger Knecht. Da derſelbe von preußiſchen Patrouil
len mehrfach beobachtet wurde, wie er mit den öſterreichiſchen Vorpo
ſten verkehrte, wurde er arretirt und als Spion abgeltefert. Die
drüben an der Grenze ſtehende Escadron Palffy-Huſaren hatte davon
gehört, und in der Vorausſetzung, daß der junge Burſche von dem
preußiſchen Bauer verrathen ſei, überſchritten ſie, 30 Mann ſtark, die
Grenze. Das Gehöft des Bauern wurde umzingelt und Pechkränze c.
herbeigeſchafft, um es niederzubrennen. Dem Bauer glückte es, durch
ein Fenſter zu entſpringen und die nächſte preußiſche Patrouille, beſte
hend aus wenigen Mann des 1. Schleſiſchen Grenadier Regiments Nr.
10, zu erreichen. Die Frau des Bauern die mit einem kleinen
Kind auf dem Arm das Haus verlaſſen wollte, wurde durch das Vor
halten der Karabiner ins Haus zurückgetrieben ihrem Flehen und Wei
nen wurde als einzige Antwort ein rohes Hohnlachen. Gleich darauf
ſtieg die Flamme von allen Seiten auf. Jn dieſem Augenblicke kam
die preußiſche Patrouille heran bei deren Anblick die Huſaren ver
ſchwanden Den vereinten Anſtrengungen der Bauern und Soldaten
gelang es, die Bauerfrau, die ſich mit ihrem Kinde in den Keller ge
flüchtet hatte, zu retten, das Gehöft aber wurde ein Raub der Flam
men. Kann man ſolchen Beiſpielen gegenüber wirklich noch von
„Bruderkrieg“ ſprechen Se. königl. Hoheit der Kronprinz hat befohlen,
daß der Schade des Bauern reichlichſt abgeſchätzt und die veranſchlagte
Summe von den nächſten öſterreichiſchen Ortſchaften durch Contribution
einzüziehen iſt, indem den Ortſchaften von dem Benehmen der öſterrei
chiſchen Soldaten Mittheilung gemacht wird.

Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt es jetzt entſchieden, daß das könig
liche Hauptquartier nach Görlitz kommt. Se. Majeſtät der König
wird Montag mit Gefolge in Görlitz eintreffen und in dem neuen
Schulze'ſchen Hauſe am Poſtplatz Quartier nehmen. Da Graf Bis
marck und Hr. v. Roon im Gefolge des Königs ſich befinden, ſo wird
alſo Görlitz für die nächſte Zeit der Mittelpunkt der geſammten mili
täriſchen und diplomatiſchen Action ſein. Die Regimenter, welche von
Zittau aus die Grenze zunächſt überſchritten gehören, ſo weit ſie uns
bekannt zum 4. Armeecorps (General Schack). Wir nennen u. g.
das 27., 31, 67. und 71. Jnfanterieregiment.

Ratibor, d. 22. Juni. Krakau, der Haupt Waffenplatz der
Deſterreicher in Galizien, vermittelt durch die Kaiſer Ferdinands Nord
bahn die Verbindung mit Prag, Olmütz, Wien. Es wird daher leicht,
Truppen von Krakau mittelſt der Eiſenbahn ſchnell nach Oeſterreichiſch
Schleſien und. Böhmen zu werfen. Dieſe leichte und ſchnelle Beförde
rung zu inhibiren, liegt im dieſſeitigen Jntereſſe, weshalb ſchon längſt
das Augenmerk auf die öſterreichiſche Eiſenbahn Grenzſtation gerichtet
und die Zerſtörung der Geleiſe, Weichen, Waſſerkrähne, ſo wie der Te
legraphen Leitung daſelbſt beabſichtigt war. Zur Ausführung dieſes
Planes wurde ein Detachement Infanterie von etwa 130 Mann beor
dert, die ſich zu dieſer Expedition durchgehends freiwillig gemeldet hat
ten. Mit muſterhafter Ruhe und Ordnung ging das Commando unter
Leitung des Premier-Lieutenants Unger geſtern Abend gegen 10 Uhr
mittelſt Extrazuges nach Oeſterreichiſch Oderberg ab und führte den Auf
trag vollſtändig aus, brachte auch 3 Gefangene von der öſterreichiſchen

ſelben Feuer gegeben haben ſollen.t zu verabfolgen.Finänzwache mit welche bei der Annäherung unſerer Truppen auf die

Einem Privatbriefe aus Ratibor vom 21. de M. entnimmt die
„Proonzial3tg. f. Schl. Folgendes „IJn vergangener Nacht iſt die 1.
Compagnie vom 22. Infanterie Regiment nach Annaberg gegangen und
von hier aus durch die Oder nach Oderberg gewaket, da die Brücke
von den Oeſterreichern ſchon längere Zeit abgedeckt worden war. Die
Compagnie zerſtörte die Telegraphenverbindung nach Krakau und Wien
und brachte die 3 Telegraphenapparate nebſt 4 Gefangenen von der Fi
nanzwache nach Ratibor mit. Jn Oderberg zerſtörte die Compagnie
noch verſchiedene Eiſenbahnſtränge und ſprengte vier Eiſenbahnwagen in
die Luft. Die Mannſchaften kehrten fröhlich und behangen mit den
en ſeien. auf welchen noch öſterreichiſche Telegramme ſtanden,
zurück

Siegenhals, d. 22. Juni. Heute Morgen 6 Uhr überſchritten
die hier lagernden Truppen die öſterreichiſche Grenze nach Zuckmantel
und Freiwaldau. Die Huſaren Beſatzung von Zuckmantel wurde nach
einigen gewechſelten Schüſſen zurückgeworfen. Die Truppen kommen
um 10 Uhr zurück. Die nach Freiwaldau vorrückenden Truppen
trafen den Feind bei Sandhübel und warfen ihn zurück. Der Tele
graph von Zuckmantel nach Freiwaldau würde zerſtört. Die Truppen
kehrten gegen halb 12 Uhr zurück. Unſererſeits ſiel bei Zuckmantel ein
Dragener. Die Oeſterreicher hatten 5 6 Todte, 4 Pferde wurden
als Beute mitgebracht. Von den nach Freiwaldau zu abgerückten
Truppen würde nur einem Oragoner die Helmſpitze abgeſchloſſen. Un
ſere Truppen waren heiter und wohlgemuth. und durchzogen mit Ge
ſang die Stadt.

Ottmachau, d. 22. Juni. Heute iſt die 12. Diviſton über
Weidenau nach Oeſterreich gegangen und iſt bereits bis Friedeberg vor
gegangen Viele Weidenauer ſind geflüchtet. Zuckmantel iſt eben
falls heute von den Preußen beſetzt worden. Dort wurde von Seiten
der Oeſterreicher Widerſtand geleiſtet es ſollen, wie eine Meldung bei
dem landräthlichen Amte bekundet, vier Oeſterreicher gefallen ſein.
Die Weidenauer haben unſere Huſaren mit Wein, Kaffee c. bewirthet
und unſere Jnfanterie, welche durch das Waſſer paſſiren mußte, mit
trockener Fußwäſche verſorgt.

Nachdem der angebliche Armeebefehl Benedek's wochenlang nicht
bloß in den auswärtigen ſondern ſegar in den öſterreichiſchen Blättern
abgedruckt worten, erklärt endlich die Wiener Zeitung ihn für unecht.
Der wirkliche Armeebefehl lautet:

Hauptquartier Olmütz, am 17. Juni 1866. Se. Majeſtät der Kaiſer verkün
det mit dem Manifeſte vom heutigen Tage ſeinen treuen Völkern daß alle An
ſtrengungen, den Frieden zu erhalten, vergeblich waren, daß er gezwungen iſt, für die
Ehre für die Unabhängigkeit und Machtſtellung Oeſterreichs und ſeiner edlen Bundes
genoſſen zum Schwerte zu greifen. Die Ungewißheit, die auf uns gelaſtet, iſt ſomit
behoben, unſere Soldatenherzen dürfen höher ſchlagen, zu den Waffen ruft unſer Aller
gnädigſter Kriegsherr und mit Gottesvertrauen gehen wir nunmehr einem gerechten
und heiligen Kriege entgegen. Wohlan denn, Soldaten! unſere erhabenſte Aufgabe
beginnt. Mit freudiger Hingebung und Schnelligkeit habt Jhr Euch von nah und
fern der Deutſche wie der Ungar, der Slawe wie der Jtaliener unter des Kai
ſers Fahnen geſchart ſie ſind nun aufs Neue entfaltet zum Kampfe für ſein gutes
Recht für Oeſterreichs heiligſte Jntereſſen, für unſeres Vaterlandes höchſte Güter:
und Jhr werdet dieſe Fahnen unter allen Umſtänden hoch und ruhmvoll halten Jhr
werdet mit Gottes Hülfe ſie zum Siege tragen! Zu den Waffen alſo! Wie Jhr
mit mir daran ſeid, Soldaten was ich für Euch fühle, was ich von Euch fordere
und erwarke, das wißt Jhr; ſetze Jeder nun ſeine beſten Kräfte ein, damit wir das
höchſte Vertrauen unſeres ſchwergeprüften, vielgeliebten Kaiſers und Herrn mit jubeln
dem Todesmuthe rechtfertigen, damit ich Euch bald freudig zurufen könne „Jhr habt
Euch wacker gehalten wie es Oeſterreichs Söhnen ziemt das Vaterland iſt ſtolz.
auf Euch der Kaiſer iſt mit Euch zufrieden Benedek, F.M. L.

Benedek hat auch die Ankunft der ſächſiſchen Truppen durch eine
ſchwungvolle Proclamation feiern zu müſſen geglaubt. Sie lautet:

Hauptquartier Olmütz, 19. Juni 1866. Das Armeecorps Sr. Majeſtät des
Königs Johann von Sachſen ſteht auf öſterreichiſchem Boden, und ich begrüße hiermit
in Ehrfurcht Sachſens erlauchten Kronprinzen Albert, den ritterlichen Führer dieſes
Corps, und rufe ihm, ſo wie den Braven allen, die unter ſeinem Befehle ſtehen, das
herzlichſte. „Willkommen“ zu. In Treue und Hingebung für König und Vaterland
hat das Armeecorps ſeine Heimath freiwillig und ohne Schwertſtreich verlaſſen um
vereint mit uns einzuſtehen für das Recht und die Unabhängigkeit Sachſens und
Deutſchlands es hat ſeinem helligen Pflichtgefühle ein ſchweres, ſchmergliches Opfer
gebracht aber mit hohem Stolze kann es auf ſeine Fahnen blicken doppelter Glan
umſtrählt fie, der Treue und der Ehre freudig begrüßt ſie Oeſterreichs Kaiſer, Vol
und Heer! Willkommen alſo, tapfere Waffenbrüder im kaiſerlichen Feldlager!
Schon nahen auch die anderen treuen Bundes und Waffengefährten, und ſo wollen
wir denn alle wie Brüder zuſammengehen auch in Kampf und Tod wetteifernd in
Gottvertrauen, Ausdauer und Hingebung, in Muth und Tapferkeit, dürchdrungen von
der ſtolzen Ueberzeugung, daß wir mit vereinten Kräften den Sieg für unſere gerechte,
heilige Sache erringen müſſen und erringen werden, ſo wahr uns Gott helfe!

Be nedek, Feldzeugmeiſter m. P.
F3M. v. Benedek hat nach allen Seiten hin die ſtrengſten Maß

regeln angeordnet, datz über alle Vorbereitungen und Bewegungen ſei
ner Armee das ſtrengſte Geheimniß obwalte. Mit Beſtimmiheit hört
die Oſtd. Poſt daß kein fremder Offizier im Hauptquartier zuge
laſſen worden iſt. Selbſt den Franzöſiſchen Militärbevollmächtigten,
den Oberſten Follet und Merlin, iſt ihr Anſuchen abgeſchlagen worden.
In dem Antwortſchreiben iſt als Motiv angeführt, daß, wenn man
Offiziere der einen Europäiſchen Macht ins Hauptquartier zulaſſe, man
das Gleiche anderen Mächten nicht refuſiren könne und der Oberbe
fehlshaber nicht auf Jedermanns Discretion rechnen könne.

Von der galtziſchen Grenze, den 21. Juni. Zu welchen
Mitteln die öſterreichiſche Regierung ihre Zuflucht nimmt, um den Fana
tismus der galiziſchen Bevölkerung gegen Preußen zu entflammen be
weiſt u. A. ein vom Commandanten von Krakau erlaſſener Aufruf an die
Einwohner der Stadt und des Bezirks Krakau, worin dieſelben aufge
fordert werden der preußiſchen Armee im Falle ihres Einrückens allen
möglichen agctiven und paſſiven Widerſtand zu leiſten und ihr nament
lich keine Lebensmittel, die vörher ſorgfältig bei Seite zu ſchaffen ſeien,

Dieſe Aufforderung iſt durch die frivole Behauptung
motivirt, daß die Preußen nur kämen, um das Land durch Plünderung

zu brandſchatzen und von Krakau die Millionen zurückzufordern, welche
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die Kaufmannſchaft der Stadt Breslau in Folge der Einverleibung des
Krakauer Gebiels in Oeſterreich eingebüßt habe. Der Aufruf, durch
welchen zugleich zur Organiſation des Landſturms gegen die preußiſche
Armee angeregt wird, iſt in deutſcher und polniſcher Sprache verfaßt.
Sein Zweck wird aber um ſo weniger erreicht werden, als der im An
fang künſtlich angefachte Kriegseifer in Galizien bereits gänzlich erkaltet
iſt. Dazu haben außer der in den öſtlichen Gegenden fortwüthenden
Hungersnoth beſonders die Entwerthung der öſterreichiſchen Staats und
induſtriellen Papiere, die dadurch herbeigeführten maſſenhaften Bankerotte,
die ſteigende Theuerung aller Lebensbedürfniſſe und die ſchlechten Ernte
Ausſichten beigetragen. Jn Folge der herrſchenden Noth haben überall
Bettelei, Diebſtähle, Raubanfälle und Brandſtiftungen auf wahrhaft
erſchreckende Weiſe überhand genommen. In den Hungerdiſtricten, zu
denen jetzt auch die Bukowina gehört, iſt die unglückliche Bevölkerung
zur Verzweiflung gebracht und alle Bande, die Menſchen an Menſchen
knüpfen, ſelbſt die Familienbande, fangen an, ſich zu löſen. Viele
Familien ſuchen ſich dadurch zu retten daß ſie ihre Kinder verkaufen,
und es ſind bereits mehre Fälle eines ſolchen Menſchenhandels conſta
tirt. So hat in der Gegend von Tſchernowitz ein Coloniſt von einer
Wittwe zwei Kinder im Alter von 12 und 15 Jahren für den Preis
von 10 Gulden für beide Kinder gekauft. Bis jetzt hat die Regierung
dieſem öffentlich betriebenen Menſchenhandel noch kein Hinderniß in den

Weg gelegt.

Berlin, d. 25. Juni.
Am Sonntag Nachmittag gegen 5 Uhr langte auf dem Potedamer

Bahnhofe ein nur aus wenigen Wagen beſtehender Extrazug an der
auf dem Außenbahnhof zunachſt anhielt und ſofort, nachdem eine friſche
Locomotive vorgelegt worden iwar, ohne im inneren Bahnhof zu halten,
auf der Verbindungsbahn weiterging. Die Jalouſien des Waggons
waren herabgelaſſen, und Niemand von den vielen Promenirenden, an
welchen der Zug vorübereilte, hatte eine Ahnung davon, datz ſich in
und mit dieſem geheimnißvollen Zuge ein Stück der neueſten Geſchichte
abwickelt. Jn, dem Zuge befand ſich der Kurfürſt von Heſſen,
dem die „Kreuzzeitung“ den Namen des „Standhaften“ gegeben.

Die „Spen. Ztg.“ bemerkt, daß eine Reihe von Nord deutſchen
Fürſten und Staaten bereit ſind, die alte Bundesgenoſſenſchaft, durch
welche ſie in früheren Jahrhunderten ſchon mit Preußen verbunden
waren, auch jetzt feſtzuhalten. „Zu dieſen Fürſten ſchreibt das Blatt
weiter gehören die Großherzöge von Mecklenburg und von Olden-
burg, der Herzog von Sachſen KoburgGotha, der Herzog von Alten
burg der Herzog von Anhalt, der Fürſt von Waldeck, der Fürſt von
Lippe, die Fürſten von Schwarzbürg Sondershauſen und Rudolſtadt,
der Fürſt v. Reuß j. L. Der Großherzog von Weimar, der Herzog
von Meiningen, der Fürſt von Schaumburg-Lippe und Reuß ältere Linie
ſind bisher mit einer beſtimmt ausgeprägten Politik in ihrer Stellung
zu Preußen nicht hervorgetreten aber es ſteht doch zu erwarten, daß
die Ereigniſſe auch bei dieſen Regierungen bald zur Ueberzeugung von
der Nothwendigkeit eines engern Anſchluſſes an Preußen führen werden.
Auf einen militäriſchen Beiſtand der Hanſeſtädte hat Preußen wohl
nicht gerechnet, wenngleich in denſelben eine wohlwollende Stimmung
für die Preußiſche Politik vorhanden iſt. Dieſe Skädte vertreten vor
zugsweiſe die Jntereſſen des Norddeutſchen Handels und ſind zu ſehr
mit denſelben verwachſen, als daß bei ihnen eine Neigung vorausgeſetzt
werden könnte, bei der Neugeſtaltung Deutſchlands durch eine militäri
ſche Betheiligung mitzuwirken. Dagegen dürfen wir wohl erwarten,
daß die Hanſeſtädte ſich bei der Herſtellung einer Deutſchen Kriegsma
rine in wirkſamer und erfolgreicher Weiſe bethätigen werden.

Ein Correſpondent der „Börſenhalle“ erfährt, daß die kurheſſi
ſche Regierung erſt noch vor einigen Wochen 10,000 Stück Granaten
ſich vom Kriegsminiſterium in Berlin erbeten hatte und die Erfüllung
der Bitte ſoeben erfolgen ſollte, als noch rechtzeitig vor etwa 14 Ta
gen von befreundeter Seite ein Wink hierher gelangte, ſo daß die Lie
ferung noch beanſtandet werden konnte.

Wie der Kurfürſt, iſt auch der König von Sachſen, und
zwar privatim, kürz vor dem Einmarſche der Preußen, von einer hohen
Perſon durch Vermittelung einer nach beiden Seiten hin verwandten
hohen Dame vor den Folgen ſeiner Politik gewarnt worden, und zu
dieſem Zwecke wurde ſogar eine Stafette in Bewegung geſetzt, aber,
wie die That ergab vergebens.

Als am 21. Juni die erſten Bundestruppen per Eiſenbahn zu
Gleßen ankamen, ſtand auf dem dortigen Bahnhofe ein Güterzug
der KölnGießener Bahn zur Abfahrt nach Köln bereit. So wie der
Maſchiniſt deſſelben die feindlichen Soldaten aus den Wagen ſpringen
ſah, gab er, obgleich die Abfahrtézeit noch nicht gekommen war, ohne
Weiteres das bekannte Signal, fuhr, das geſammte übrige Zugperſonal
zurücklaſſend, allein mit dem Heizer auf und davon und brachte ſeinen
Zug glücklich nach Wetzlar in Sicherheit. Die auf der Linie Köln
Gießen in Dienſt geweſenen Maſchinen 6-7 an der Zahl, ſind dem
Feinde entgangen und ſämmtlich auf dem Wege nach Köln.

„Eine Stimme aus Baden“ läßt ſich in der „Köln. Ztg.“
folgendermaßen vernehmen „Preußen darf nicht untergehen Es darf
auch nicht ernſtlich gefährdet werden. Wir bitten deshalb die preußiſche
Regierung, ſo ſchleunig als möglich Freiwilligen-Regimenter zu
bilden und dazu aus dem eigenen wie den übrigen deutſchen Ländern
alle gedienten Leute aufzufördern. Verpflichtung auf ſechs Monate.
Eine große Zahl Werbeplätze. Zum Organiſiren recht muntere, aufge
knöpfte Offiziere, die ſich in der Welt um geſehen haben, die mit dem
gemeinen Soldaten, namentlich dem ſüddeutſchen, bei aller Strenge
der Mannszucht auch einmal zu lachen und zu trinken verſtehen. Die
Zahl nothgedrungen feiernder Arbeiter in Deutſchland iſt ungeheuer,

m e

Leute in dem beſten Mannesjahren und militärfrei. Auf der anderen
Seite kann Preußen aus dem militärpflichtigen Material ganz allein
ſicher nicht ein Heer nach dem anderen herausſchlagen. Die Quelle
muß zuletzt verſiegen. Alſo FreiwilligenRegimenter! Preußen muß
auch im Heere Deutſchland darſtellen.

Altenburg. Der Herzog von Altenburg hat eine Pro
clamation erlaſſen worin es im Eingange beißt:

An meine Altenburger! Die alte Bundesverfaſſung liegt zerbrochen darnieder!
Wir rechten und richten nicht, welche Macht und welcher Schritt ihr den letzten Stoß
verſetzt hat; ſeit mehr als zwanzig Jahren iſt ſie wiederholt von faſt allen Deutſchen
Fürſten und Volksſtämmen als den nationalen Bedürfniſſen nicht mehr entſprechend
erklärt worden. So lange ſie beſtand, galt Uns als erſter Grundſatz, an Unſerem ge
ringen Theile dazu mitzuwirken, daß die Einigkeit zwiſchen Oeſterreich und Preußen,
die Grundlage, auf welcher nach den glorreichen Befretungskriegen Deutſchland wieder
aufgebaut wurde, und auf welcher allein das Gedeihen der Deutſchen Einzelſtaaten
unter einer ſolchen Verfaſſung möglich war, erhalten und gefördert werde. Nicht min
der aber galt Uns in jeder Kriſis der deutſchen Verfaſſungs Entwickelung als Wahl
ſpruch kein mächtiges blühendes Deutſchland ohne ein mächtiges hervorragendes Preu
en als den entſchloſſenen tapferen Vorkämpfer für die deutſchen Intereſſen im Nor
den, als den Gründer der größeſten nationalen volkswirthſchaftlichen Jnſtitution der
Neuzeit, des deutſchen Zollvereins. Nich Ausbruch des unheilvollen, beklagenswerthen
Krieges zwiſchen Preußen und Oeſterreich und des Letzteren Verbündeten in die Noth
wendigkeit verſetzt, entweder an der thatſächlich aufgelöſten und in Norddeutſchland bis
zu tiefſter Ohnmacht herabgeſunkenen Bundesverfaſſung Uns feſtzuklammern, oder offen
und frei diefenige Fahne zu ergreifen, von der Wir die naturgemäße Verfünzung der
Verfaſſung unſeres deutſchen Vaterlandes erhoffen, konnten Wir, getreu obigem Wahl
ſpruch, keinen Augenblick zweifeln Uns mit Unſerem Lande unter die Letztere zu ſtellen,
dabei an dem Streben feſthaltend, nicht ohne die dringendſte Nothwendigkeit angreifend

in den Krieg deutſcher Bruderſtämme einzutreten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Weimar d. 24. Juni. Sicherem Vernehmen nach hat das

Berliner Kabinet in einer Depeſche die preußiſchen Geſandten davon
in Kenntniß geſetzt, daß von den norddeutſchen Staaten Oldenburg,
Anhalt, Mecklenburg Schwerin Mecklenburg Strelitz, Schwarzburg-
Rudolſtadt SchwarzburgSondershauſen Sachſen-Coburg Gotha, Al
tenburg, Waldeck und Lippe Detmold aus dem früheren deutſchen
Bunde ausgeſchieden ſind. Von anderen norddeutſchen Regierungen
ſtehe eine gleiche Entſchließung demnächſt bevor.

Hamburg, d. 25. Juni. Der „Börſenhalle“ wird aus Lübeck
gemeldet, daß der Senat nach einer vorläufigen Berathung mit der
Bürgerſchaft, unter dem Vorbehalt, mit derſelben ein formelles Einver
ſtändniß herbeizuführen, zum Bündnitz mit Preußen auf die bekannten
Grundlagen hin rückhaltslos ſich bereit erklärt hat. Ueber Einzelnes,
wie z. B. Artikel 8, die Bundesmarine anbetreffend, wird eine weitere
Verſtändigung vorausgeſetzt Der bisherige Vertreter Lübecks in Frank
furt wird nunmehr erklären daß Lübeck jede aktive und paſſive Be
theiligung an den dortigen Beſchlüſſen verſagt. Ueber das Lübecker
Kontingent behält ſich der Senat noch die Dispoſition vor, verpflichtet
ſich jedoch, daſſelbe nicht wider Preußens Intereſſen zu verwenden.

Hamburg, d. 25. Juni. Der „Börſenhalle“ wird aus Frank
furt gemeldet daß der Vertreter des Großherzogthums Mecklenbürg
Schwerin, Hr. v. Wickede, von Frankfurt abberufens worden und nach
Schwerin zurückgekehrt iſt.

Hamburg die 24. Juni. Nach Berichten aus Kopenhagen iſt
am vergangenen Freitag die Verlobung des ruſſiſchen Thronfolgers mit
der Prinzeſſin Dagm ar im Familienkreiſe gefeiert worden.

Petersburg, d. 25. Juni. Laut Telegramm aus Orenburg
haben die Ruſſen nach ſiebentägiger hartnäckiger Vertheidigung Chodjend
in der Bücharei genommen. Der Verluſt der Bucharen ſoll ſehr be
deutend, der der Ruſſen nur 100 Todte geweſen ſein. Die durch die
Ruſſen bewirkte Abſchneidung der Wege nach den Quellen des Sir-
Darja ſoll die Lage des Emirs erheblich verſchlimmern.

Madrid, d. 25. Juni. Die Ceompagnieen des Regimentes Bai
len welche ſich am vergangenen Sonnabend in Gerona empört hatten,
wurden ſogleich lebhaft verfolgt, ſind nach Frankreich geflüchtet und ha
ben dort die Waffen geſtreckt.

London, d. 22. Juni. „Reuter's Office““ meldet: New ork,
den 13. d., Morgens. Die Fenier, welche unter Anführung des Gene
rals Spear einen feindlichen Einfall in das Canadiſche Gebiet gemacht
hatten, haben ihren Plan aufgegeben und ſind über die Unionsgrenze
zurück gegangen.

Vermiſchtes.
Berkin, d. 23. Juni. Bis jetzt ſind in Berlin 15 Cholera

fällke gemeldet, von denen 11 tödtlich verlaufen ſind. Zur Zeit be
finden ſich zwei Cholera- Kranke im ſtädtiſchen Lazareth in der Paliſſa
denſtraße, das ſeit Anfang dieſer Woche vollſtändig eingerichtet iſt. Die
neueſten Erkrankungen fanden bei Perſonen ſtatt welche erſt kurz vor
her von außerhalb hier eingetroffen waren etwa ſechs bei hieſigen Ein
wohnern. Ein zweites Lazareth iſt in der Bildung begriffen.

Sondershauſen, d. 19. Juni. Heute früh gegen 8 Uhr
verbreitete ſich hier die Nachricht, daß der Oberſtlieutenant und Com
mandeur unſres Bataillons, Herr v. Blumröder, ſich ſo eben in
ſeiner Wohnung erſchoſſen. Nur zu bald fand dieſe Trauerkunde ihre
Beſtätigung, und zwar zu allgemeinem Leidweſen, da Herr v. Blum
röder ein eben ſo leutſeliger als hochgeachteter Mann war. Als Motiv
zu dieſer That können politiſche und private Verhältniſſe entſchieden
nicht angenommen werden, vielmehr dürfte eine düſtere Gemüthsſtim
mung, die ſeit Jahren beobachtet und welche auch anderweit in der
ehren werthen v. Blumröder'ſchen Familie ſchon Opfer gefordert, zu der
ſelben gedrängt haben.

London, d. 19. Juni. Der der Fälſchung Preußiſcher
Banknoten angeklagte Richard Love (Klapp?) iſt dieſes Verbrechens
überwieſen und in Berückſichtigung ſeiner Jugend zu bloß fünf Jahren
Zuüchihaus verurtheilt worden.



Bekanntmachungen.

Wahlmänner-Verſammlung.
Die Herren Wahlmänner des Saalkreiſes und der Stadt Habe werden zu einer Beſpre

chung über die Wabl der Abgeordneten
am künftigen Sonnabend, den 30. d. M. Nachmittags 2. Uhr

im hieſigen Roccoſchen Saale
dringend und ganz ergebenſt eingeladen

Wird noch eine zweite Verſammlung im Saalkreiſe nothwendig, ſo wird zu derſelben be
ſonders eingeladen. werden.

Halle den 25. Juni 1866 Das Comité conſervativer Wahlmänner.

Güterbeförderaang
wach Chemnitz Crimwitgchau, Glauchau, Zwickau, Beiehenbach i/8. etc.

Jn Vereinigung mit dem Speditionshauſe Herren Wischer e Co. Glauchau,
verladen wir nach obigen Plätzen durch regelmäßige Fuhrgelegenheit und halten uns zur Ueber

nahme von Gütern empfohlen Gerhard ey Leipzig.
e

331Priedrichohaller Bitterwasver.
Wir beehren uns die begonnene Füllung des Friedrichshaller Bitterwaſſers anzu

zeigen. Dieſes Waſſer hat ſich als kühlendes Und eröffnendes Mittel bei fieberhaften und als
Heilmittel bei chroniſchen Krankheiten, ſowie als Hülfsmittel gegen die in der Schwangerſchaft
aduftretenden Stockungen im Unterleib und im Gefäßſyſtem einen ausgebreiteten Ruf in der gan
zen civiliſirten Welt erworben In chroniſchen Krankheiten entfaltet dieſes Waſſer in kleinen
Doſen längere Zeit fortgetrunken die beſten Wirkungen

Jn jeder guten Mineralwaſſer Handlung iſt die von Dr. Eiſenmann verfaßte Monogra
phie des Friedrichshaller Bitterwaſſers unentgeltlich zu haben.

Friedrichshall bei Hildburghauſen, Herzogth. Meiningen.
Die Wrünnen EPürection.

O. Oper Co.

Pastilles digestives
e Bill(Biliner Verdaunngs-Jelteln.)

Die von der gefertigten Direklion aus dem Harühinten Biliner Sauerbrun-
men erzeugten Pastä len erfreuen ſich bereits der allgeweinſten Verbreitung. und ihrer
heilkräftigen Vorzüge wegen auch der Aufnahme als Meslmättel äünm die öster-
reichische Pharnalkopöe.

Sie bewahren sich. als sohätzbares Mittel bei Sodbrennen, Magenkrampf,
Blähsuoht und besohwerlicher Verdauung in Folge der Ueberladung des Magens
mit Speisen oder geistigen Getränken, bei saurem Aufstossen, saurem Harngries
und ehronischen Magenkatarrhen, bei Scrophulose und Rhaehitis der Kincker, fer-
ner beim Gebrauche der Mineralwasser, bei Atonfe des Magens nd Darmka-
nals bei Hypoohondrie und Hysterſe.

Die Römer Waställen werden nur in verſiegelten, etiquettirten Schachteln verſen
det deren Gebrauch anweiſung beiliegt und ſind in Halle zu haben bei

HKerxsten Dellmann.
H. B. F. L. Jnduſtrie- und CommerzDirektion.

lbares smittel Gliederrei ller Art,Gichtwatte, n e 8 edrrreißen. aner s
in Alsleben: Apotheker Kolbe. in Naumburg: N. Löblich.

ters Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
itterſeld? F. Kongehl. Querfurt Apotheker Neumann.

Brehna Apotheker Simon. NRoßleben: Apotheker Haack.
Delitzſch J. Helbach. Sangerhauſen J. G. Töttler.Dürrenberg: Apotheker Nichter. Schafſtädt Apotheker Helwig.

Eilenburg B. Bornikoel. Teutſchenthal: C. Rolle.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Torgan: Apotheker Knibbe.
Gerbſtedt: N. Sander. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gräfenhainichen W. C. Conrad. Weißenfels: R. Katzſchke.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wettin Apotheker Köhler.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Wiehe: Apotheker Haack.
Löbejün F. Nudloff. Wittenberg Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Pachtgefuch. 4 Pferdeknechte und 6 Ochſenknechte werden

Eine nahrhafte Mühle, in dem Preiſe von ſofort geſucht, Lohn 50 u. fr. Station,
e z e wird zu pachten durch Jordan in Trotha

ücht. Lehrte Riflektanten werden gebeten, 7 nt Adreſſe nebſt näherer Beſchreibung an den r r
Kaufmann Herrn Carl Rudiger in Er großer Schlamm 10.

furt gelangen zu laſſen. r rLanges Roggenſtroh in jedem beliebigenr er Kalk Quantum iſt billig zu haben von 2 Uhr Nach
8 t mittags an Schimmelgaſſe 9Sonnabend den 30. d. M. in der Giebi- g e

chemſteiner Amtsziegelei. Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
100 altes Heu iſt Noch u Perkaufen bei en in Siesſch Nr. 8.

Asmuſs in Radewell Ein ſchlachtharer Bulle und eine neumil
Ein Zugpferd ſteht zum Verkauf chende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen in

auf der Ziegelei b. d. Jrren-Anſtalt. Sennewitz Nr. 4.

Einen geübten Expedienten und Schreiber

ſucht v. Nüts,Naumburg. Regierungs Rath.
Muſikunterrichts- Anzeige.

Gründlichen Unterricht im Piano
förteſpiel nach einer ſehr leicht faßlichen Me
thöde, nach den Principien des Conſervatoriums
der Muſik zu Berlin, ertheilt der ünterzeichnete,
von der Königlichen Prüfungs Commiſſion in
der Muſik c. geprüfte Lehrer Auch unterrichte
ich Solche, welche ſich vorzugsweiſe der Muſik
widmen, das Examen in der Muſik machen,
und die künftig als Muſiklehrer und als Muſik
lehrerinnen fungiren wollen. Ferner gebe ich
auch Unterricht in der Harmonielehre und
im Fantaſiren, d. i in der Kunſt ex tem-
phre, aus dem Stegreif, ohne Noten reg recht
zu ſpielen, was gewiß für jeden Klavierſpieler
von außerordentlicher Wichtigkeit und dem größ
ten Jntereſſe ſein muß.

Zu ſprechen bin ich jeden Tag von 1 bis
3 Uhr Markt Nr. 25 im Schulgebäude (in der
Waagge) bei dem Uhrmacher Herrn Lindner.

Halle a/S., den 27. Juni 1866
Trebiger.

Unterricht für Geſchäftsleute.
Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich

dem Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft,
dem Buchhandel, der Oekonomie, der Aſſecu
ranz oder irgend einem Geſchäfts weige bereits
gewidmet haben, oder auch erſt widmen, und
die künftig als Buchhalter Rechnungsführer,
Geſchäftsführer c. fungiren wollen, ertheilt ein
von der königlichen Prüfungs-Commilſion in den
Schulwiſſenſchaften c. geprüfter Lehrer gründ
lich Unterricht: in der deutſchen Sprache, im
richtigen Sprechen und richtigen Schreiben, im
Briefſchreiben und den ſchriftlichen Aufſätzen, im
Rechnen und im Schönſchreiben, um in ganz
kurzer Zeit eine ſchöne, fließende Handſchrift
in deutſcher und engliſcher (lateiniſcher) Schrift
zu bekommen, in der einfachen und doppelten
(italieniſchen) Buchführung und in der Corre
ſpondenz, in der engliſchen und franzöſiſchen
Sprache. Ferner giebt de ſelbe Unterricht in der
Schulwiſſenſchaft, und außerdem auch in den
Sprachen Solchen die keine öffentliche Schule
beſuchen wollen, ſowie er auch junge Leute,
welche künftig die lateiniſche und Realſchule be
ſuchen wollen, vorbereitet. Näheres iſt zu er
fragen bei Herrn Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Im elternloses junges ädehen von ausser-
halb (Tochter eines verst. Landschul-

lehrers) sucht recht bald irgend ein anständiges Un-
terkommen, etwa zur Brlernung der Landwirthschaft
auf einem Gute, in einem Geschäft oder bei einer
einzelnen Dame, unil ist gute Behandlung Hanpt-
sache. Adressen unter h. H. GG vimmt an
Ed. Stückrath i. d. Bxpedition d. Zeitung.

Ein Commis, gewand-
ter Detailliſt, ſindet Condi
tion bei

Wilhelm Nathcke,
Brüderſtraße

Ein Sparkaſſenbuch iſt zwiſchen Trotha
und „Reilsberg verloren gegan gen. Der ehr
liche Finder wolle ſolches gegen anſtändige Be
lohnung abgeben bei
F. Zwanzig in Schlettau bei Löbejün

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden entſchlief geſtern Nacht
11 Uhr unſer geliebter guter Vater und Groß
vater Friedrich Brohmer in ſeinem 76ſten
Lebensſahre, was wir ſeinen vielen Freunden

und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Bei
leid nur auf dieſem Wege anzeigen.

Freyburg a. den 25. Juni 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.



en.

Verſchanzungen inne haben.

Erſte Beilage zu 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlag

Halle, Mittwoch den 27. Juni 1866.

Jtalien
Die italleniſche Armee hat am 23. Juni den Uebergang über den

Mincio bewirkt, ohne daß die vielgeprieſenen öſterreichiſchen Waſſer
künſte ſpielten und überhaupt der Verſuch gemacht ward die wichtige
Thatſache zu verhindern oder zu erſchweren. Es waren 10 Diviſionen,
die in's Feſtungsviereck einrückten. Der Hauptübergang erfolgte von
Goito aus in's Schlachtfeld von Marengo. Roverbella ward, wie wei
ter nördlich Valleggio, ohne Schwertſtreich beſetzt. Auch Curtatone,
Mantua gegenüber ward ohne Schwertſtreich von den Jtalienern be
ſetzt. „Die Oeſterreicher“, meint der „Monitem“, ſcheinen in Italien
dieſelbe Rolle wie in Deutſchland ſpielen zu ſollen nämlich ſo lange
wie möglich auf der Defenſive bleiben und ihre Operationen ins tiefſte
Geheimniß hüllen zu wollen.“ Gleichzeitig bewirkte Cialdini, wie der
„Moniteur“ meldet, einen Uebergang über den Po Auch hier iſt von
keinem Widerſtandsverſuche die Rede. Ueber Garibaldi weiß der „Mo
niteur nichts Näheres, als daß Freiwillige von Como auf dem Marſche
nach Tyrol durch Lecco kamen. Da es ichtig iſt, daß die Vortheile
welche Vickor Emanuel in wenigen Stunden ohne einen Tropfen Blutes
zu vergießen erreichte, was in früheren Zeiten nie ohne eine ober einige
blutige Schlachten exlangt worden, ſo hat man von Wien aus ein
Uebriges gethan und nach Paris, de 24. Juni, telegraphirt „Seit die
ſein Morgen grande hbateille, zwei Flügel der italieniſchen Armee
zurückgeſchlagenz die Schlacht dauert fort.

Der Uebergang der Jtaliener über den Mincio beſtätigt das Victor
Emanuel den kühnen Streich wirklich ausführen will, unterhalb Verona
die Eiſch zu paſſiren und dieſen Platz zu umgehen Der Exzherzog
Albrecht ſteht um und vor Venedig „in concentrirter Stellung, die
Beſatzung von Verona als Avantgarde betrachtend, um, je nach Ge
fallen, dem Centrum der italieniſchen Aimee zwiſchen Villafranca,
Etſch und Roverbella eine Schlacht liefern oder die Jtaliener an die
Etſch kommen zu laſſen und den Uebergang über dieſelbe zu vertheidi
gen.“ So Wenigſtens iſt nach der „France“ der Plan des Erzherzogs.

Von der bündener und veltliner Grenze ſind theils vom dortigen
Obetcommanto der ſchweizeriſchen Grenzbeſatzungstruppen theils aus
anderer amtlichen Quelle ſelgende Berichte in Bern am 23. Juni ein
getroffen: „Garibaldi ſteht am Gardaſee; die Spitze des StilfſerJochs
iſt von Oeſterreichern beſetzt man glaubt von Kaiſerjägern wäh
ren auf der veitliner Seite italteniſche Nationalgarden die dortigen

Und nödlich haben ſich die Otſterreicher
in der Nähe von Martinsbiuck verſchanzt. Ein Angrff iſt bis jetzt
noch von keiner Seite gefolgt; dagegen befürchtet man im Puſchlav
einen Einfall feindlicher Truppen, daher die dortige Bevölkerung Mi
litcir zu ihrem Schutze verlangt welchem Verlangen der Bundesrath
in ſeiner heutigen Sitzung zu entſprechen auch beſchloſſen hat.“

Wahlmänner Wahlen
Von den uns bis jetzt zugegangenen Mittheilünen über das Er

gebniß der Wahlmänner Wahlen laſſen wir zunächſt die aus dem
Saalkreiſe folgen, wobei wir bemerken, daß die uns gemachten An
gaben liberal mit (L), national liberal mit (N.-L.), Fort
ſchritt mit (F) und conſervativ mit (C.) bezeichnet ſind. Es
würden gewählt in

Löbejün Factor Jul. Engel, Oberſchachtmſtr. Schröter, Kauf
mann Fr. Bachmann Kaufmann Fr. Berger Oeconom Reinhold Jä
nike, Oeconom Fr. Mennike, Steinbruchsbeſitzer C. Ulrich, Kaufmann
Fr. Rudleff, Lehrer Fr. Feſther Rathmann Fr. Buſch, Rathmann W.
Penne, Aſſiſtenzarzt R. Gieſtke, Kaufmann Ch. Berendt und Ed. Wilh.
Pitſchke. L

Cbnnern: Säaneitermeiſter Andr. Schneider, Stellmachermeiſter
Meiſert, Rentier Traugott Nägler, Kaufmann Th. Müller, Bürger
meiſter Horn Kämmerer Pitſchke, Factor Schroeter, Rentier Knauf,
Kaufmann Litz, Schmiedemeiſter L. Giebelhauſen, Kreisgerichtsrath
Ehrhardt Oeconom Bothfeldt, Mühlenbeſitzer Mennicke, Hotelier Ed.
Emilius, Drechelermeiſter Beyermann und Fabrikbeſitzer Ackermann.

Wettin Oberamtmann Fr. Meyer, Berginſpector Wagner, Condi
tor G. W. Schade, Fährmeiſter Aug. Oemmer und Knappſchaftsälteſter

gen wir Männer von preußiſch-patriotiſcher und von deutſch natione

K. Lutze, Fabrikant.
rath. A. Nebert, Fabrikant. Gräeb, Fabrikant Scharre, Sta

d Seidel (C.); Markſcheider Maerker, Kaufmann Th. Schreiber, Kauf
mann Ant. Richter Kaufmann Br. Richter, Kaufmann Wilh. Ukrich,
Kaufmann C. Voigt, Lehrer Louis Reinicke, Schloſſermeiſter Alb. Knappe,
Maler Malchow und Bäckermeiſter Fiſcher

Giebichenſtein (1. Bez. Zimmerpolier Herm Schumann,
Gaſthofsbeſitzer Heiſe, Dr. Gräfe, Fabrikant Rabe und Profeſſor Vo

Igel (N.-L.).
Trotha Fabrikbeſitzer C. Nagel Fabrikbeſitzer H.

Schöppe Alb. Brömme, Fabrikbeſitzer Wilh. Nagel und Fabrikbeſitzer
B. Krauſe.

Radewell, Burg c Böttchermeiſter Müller (F.), Gutsbeſitzer
Henſel (F) und Rittergutsbeſitzer Damm.

Ammendorf Beeſfen: Jngenieur Jacobi (F.) Gaſtwirth Ratſch
E. Gutsbeſitzer Raeuber (E) und Gutsbeſitzer Teichmann (C.) Maurermeiſter.

Lettin Fabrikbeſitzer Heinrich Baenſch (F.); Anſpänner Michel
Felgner und Königl. Domänen Pächter Otto Hart (C.)

Niemberg, Eismannsdorf c. Anſpänner Ernſt Reif aus
Niemberg (F.), Anſpänner Auguſt Reif aus Niemberg (F.), Anſpänner
Leberecht Schöllner aus Eismannsdorf.

Amtmann Finger, Kaufmann Fitting, Profeſſor Pfaffe, J
Engelcke,

meiſter. Kühne, Pianofortefabikant. Bovch, Pfefferküchler. Thiem

e e e cku kküuuuuuucge,
Wörmlitz Böllberg: Paoſter Haaßeng'er (C.), Ottsſch

Frenzel (L.), Gutsbeſitzer Zwanzig (L.).
Osölau-Schiepzig: Oeconom Henze in Dölau Oeconon

feld in Dölau und Oeconom und Schulze Kunze in Schiepzig
Kaufmann Schlieder und Töpfereibeſitzer Baltz in Oölau (C).

Diemitz u. ſ. w. Fr. Herold sem in Diemitz, Adolph Lehner
Mötzlich und Albert Zſchäge in Diemitz (L.).

Dölknitz: Rittergutsbeſitzer Gödecke, Orts Schulze Schaaf, Bä
meiſter Beyer und Satilermeiſter Angermann (N. L.

(Forkſeßung folgt.

Einladung.
Mitten im Beginn eſes Krieges, zu welchem der Uebern

treuloſer Verbündeter uns gezwungen hat, gehen wir diesmal an
Wahlgeſchäft.Mit raſcher Ent ſchloſſenheit hat unſere Regie ung die Neuerdn

Deutſchlands in die Hand genommen. Um Preußen und die übri
deutſchen Staaten von dem Drucke Oeſterreichs loszuringen, haben
ſere Truppen Hannover, Sachſen und Kurheſſen beſetzt, ſtehen
kampfgerüſtet den mit Oeſterreich wider uns vereinten Streitkräften
deutſchen Südens gegenüber.

In ſolch einem Augenblick ſind die Pflichten der Volksvert
tung nicht zweifelhäaft. Es wird ihre Aufgabe ſein, die große na
nale Bewegung zu unterſtützen und ihr durch loyale, verſaſſungstr
Haltung den höchſten Nachdruck zu geben. Es gilt, für die Exiſte
für die Ehre für die Macht und Einheſtsbeſtrebungen unſeres S
tes in voller Opferwilligkeit einzuſtehen, aber es gilt nicht minder
ſittlichen Bürgſchaften für die Erreichung aller dieſer Ziele
Freiheit, Recht Und Frieden im Jnnern zu erringen und dieſell
dauernd zu befeſtigen.

Von dieſer Auffaſſung der gegenwärtigen Lage geleitet, vendſig

Geſinnung in das Abgeordnetenhaus zu wählen Männer, die n
blos ihre Verfaſſungskreue, ſondern auch ihre ſtaatsmänniſche Befa
gung unzweideutig bewährt haben.

Georg v. Vincke gilt uns als ein ſolcher Mann. Eine pi
tiſche Kraft wie die ſeinige dem Abgeordnetenhauſe zuzuführen erſche
uns als eine Pflicht und als eine Ehre, die wir unſerem Wahlkreiſe
thun. Wir ſind in der Lage, ſchon jetzt die Hoffnung ausſprechen
können, daß er unſere Wahl nicht ablehnen werde.

Zu weiterer Verſtändigung über dieſe, ſowie eine zweite Candi
tur erſuchen wir diejenigen Wahlmänner des Saalkreiſes und
Stadt Halle die unſere politiſche Ueberzeugung theilen ſich zu eil
Beſprechung

1) am Sonnabend den 30. Juni Nachmittags 8 U
in der Weinträube zu Giebichenſtein,

2) am Sonntag den 1. Juli Nachmittags 3 Uhr a
dem Sattel einſinden zu wollen.

Die am 25. Juni auf der Weintraube verſammelten Wahlmänner
national liberalen Partei

von Baſſewitz, Landrath a. O. Wagner sen., Kaufmann. Dr. Gü
ther, Lehrer. Haaßengier, Gürtlermeiſter. Müller, Oberbergra
Fritſch, Juſtizrath. Kirchner, O-konom. Doenitz, Getreidehandl
Fiebiger, Rechtsanwalt Seebe, Maler. E. Jentzſch, Fabrika
Kathe sen., Fabrikant. Werner, Stellmachermeiſter. Nitt(
D.echslel meiſter Hoffmann Dekonom Trautmann, Bäck
meiſter. H. Rauchfuſßs, Braueigner. Krammiſch en Ral
mann. Dr. Hüllmann. Gober, Yfeſſerküchlerr Süvern, Boa
meiſter Schmidt, Buchhändler. Schliack, Fleiſchermeiſter Bäntſ
Kauſmann. Kaufmann, Stadtrath. Kyritz, Kaufmann P. W
lertt, Kauſmann. H. Jentzſch, Fabrikant. Gundermann, Web
meiſter. Seiffert, Kaufmann. Küſtner, Mühlenbeſitzer“ Anſchiül
Kaufmann. Winkelmaunn, Reſtaurateur Nehmiz, Bergwerks-Direct

WMerkel, Sieinmetzmeiſter. Kirchner, Sta

rath. Walter, Direktor Grohmann, Fabrikant. Bernhbart
Olrektor Dr. Jmnhoſf. Deichmann, Faktor. Wieske, Fiſch
meiſter. Wagner, Orkonomie Jnſpektor. Wächter, Kaufmann
Zeidler, Muſikus. Blümler, Kaufmann. Grünhagen, Renti
von Voſz, Oberbürgermeiſter Goedecke, Rittergutsbeſitzer. Bey
Oekonom. Hartig, Kaufmann Anunſchütz, Profeſſor. Reinech

mann. Wolfhagen, Kunſtgärtner.
Stadtälteſter. Fubel, Stadtrath. Dümmler, Profeſſor Tauſo
Buchhändler. Burgmann Fleiſchermeiſter Coecejus, Gärtn
A. Vogler, Holzhändler. Achilles, Kaufmann Jentzſch, Seil

Roſch, Oekonom Wagn

Kaufmann.
Lehrer. David, Konditor. WeilanKoch, Bäckermeiſter

Ackermann, Mäkler. Veyſchlag, Profeſſor. Trapp
Haym, Profeſſor. A. Jeutzſch, Fabrikant. BaZimmermann, Hausbeſitzer. Winkler Wage

bauer. Henning, Maurermeiſter.

Aus Giebichenſtein:
BVogel, Profeſſor. Rabe, Fabrikant. Dr. Graefe.

hofsbeſitzer. Schumann, Zimmerpolirer.

Kunſigärtner.

Heiſe, Ga



I 9 l bis T 2 S

ich in meiner Werkſtatt an den Meißbiet nden
s neue Wa eträder, 4 Pflugräder, 2 Karren,

Siehrelle von Eichenhol,
kaſten, einen Wandſchrank, 4 Fäſſer, 1 Mulde,

e

kämpferin für das Recht des Volkes und die Freiheit und Ein
heit des deutſchen Vuterlandes,
kannt trefflichen Leitartikeln eine Beleuchtung der allgemeinen Lage und
außerdem alle politiſchen Nachrichten raſch und in gedraängter,
allgemein verſtändlicher Form. i
Kriegsſchaupkahzes wird ſie von bewährten Korrespondenten

regelmäßige Originalberichte bringen, welche, die auf telegraphiſchem Wege eingelanſenen Nachrichten ergänzend und vervollſtändigend,

unſeren Leſern ein getreues Bild des großen Kampfes der jetzt auf
den Schlachtfeldern Mittel Europas gekampft wird,
W genaue und ſchnelle

Anſprüche des Geſchäftsmannes zu befriedigen
Ber in aus erfolgt mit den Abendzügen.

es ohne Preisaufſchlag Montag früh ein Extrablatt mit den neueſten
Hepeſchen.

acht ſie zu Ankündigungen aller Art beſonders geeignet,
znſertionsgebühr beträgt für die gewöhnliche Zeile 3 für den Ar
ſeilsmarkt ſogar nur 2 in im Verhältniß zu anderen verbreite
en Blättern

Drei und Bierfache überſteigt, gewiß mäßiger Preis.

g gcan gert CoursVericht.eipzkger Börſe vom 25. Juni. Skaaktspaptere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 5 a S 80 B.78 n v. 500 Wo v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 4 95 G., e e e
der chen. ſichſcoſchtefiſchen Eiſen varn u J Wnigl. ſächſ. Landrentenbrieſe v. 1000 u. 500 391 e Landes Ciutt iv. 500 SEeipziger Stadt Obligationen à 4 87 P., do. à 3 Lauſitzer ſächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 r du UraRentenſchei ne
3 do. v. 500 4 So v. 1000, 500, 100 u. 50 3 do. v. 1000, 500 u. 100 a o e v. 500BantPfandbriefe 58 Schuldverſchr. der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt Serie I. 500 a 4 Leipziger Hypotheken Bank s hei e rer

do. do. S. K. Fſterr. Nat Anl. v. 1854 2 5 do. do. Looſe v. 1860 a 5 Eiſenbahn Actten. Albertsbahn h e
Leipzig. Dreskner 290 G. t. B. 198 Sbagittauer Lit. A. 249, G. do. in. B. Magdeb Leipziger 108 G. Thüringiſche See

Prioritäts Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion 4 Emiſſton 45 h do. III. Emiſf. o Auhige Lepttt e e „Fiſenbahn
Emiſſion 5 BerlinAnhalter 4 do. 4 85 P. Brünn Roſſttzer 5 Chemnih Wrſchniter 40 San e 95 do. II.d re e h ein Entſtent agreie ce n 2 e 18ho de r zababnI. Emiſſion 4 h do. Emiſſion 499 MagdeburgHalberſtädter 49 89 P. do. II. Emiſſton Ah PrageTurnan 50, dagdeburg Leipziger

getr e de e eng a en e. e. Eniſon Ah Wenn geren eeewl-dit-Actien. Allgemeine Deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 57 G. Geraer Bankactten Gothaer Bankactien Leipziger Banka t Bank u. Cre
ſche Bank Weimariſche Bankackten „Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) a e Zollpfd. Brutto u. e Selpfd fein 120 G. Sächſi
Andere ausländiſche Louisd'or a 5 Agio auf 100 13 G. (oder 5 19 5 Kaiſerl, ruſſ. wichtige halbe Jmpertal 1 5 R. per Sia S u
Stücke per Stück 5. 102 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 (oder Kaiſerl. Diukaten à 3 6 auf 100 P. (oder 3 r ankenWiener Banknoten in öſterreich. Währung 76 G. Ruſſ. Banknoten per 90 R Der 3
Ausländ. Banknyten, für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 97 G. Wechſel
Sterl. 7 Tage 6. 18 G. 3 Monate 6. 15 G

Borſen Verſammlung in Halle.

v. 1855 v. 100 a 30
a 4 95 G.

anken a

S. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u 5 eHamburg her 300 Mk. Beo. k. S. 150 G., 2 t r e n
Magdeburg d. 25. Juni. Weizen

g d Roggen 7Am 26. Juni 1866. Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Trallles, ſhee ohne Faß 8
Preiſe mit Ausſchluß der Conrtage. Nordhauſen d. 25. Juni. Weizen 2 bis 9Preiſ ſchluß g m e z s 10 RoggenWeizen 170 51--54

Roggen 168 W 47 47 be
Gerſte: 140 36 38 be
Hafer: 100 27 27 beHülſenfrüchte: ohne Handel.

e Gerſte I e bis 1g e 2 is I 20 afer27 S bis 1 3 Rüböl pr. Ctr. 167. h pr. Se
We e d. 25. J u pr. 3000 pCt. Tralles 10 Br.,
Weizen, weißer 50 72 gelber 59—-67 Roggen 10 44 erſte 36Hafer e e ſteStettin, d. 25. Junt. Weizen 52 70, Juni Juli u. Julr/

4 e e S S t Aug. 70 bez.Helſaaten: bei Eröffnung der neuen Erndte Rübſen beſte Waare 50 Sr. Sept. Ort 697. Br. Roggen 413 42 Junt St a Br. Junfe

S. 3 S g.n e e e nStärke gefragt, Abgeber gegen die Gebote zurückhaltend, e Aug. Sept. je Sept. et Br. u. n es
Splritus: in beiden Gaktungen ging nichts um. Samburg, d. 25. Juni. Getreidemarkt feſt ruhig, auf Termine matt Wei
Rüböl ohne Geſchäft zen pr. n 5409 Pfd. netto 119 Baneothaler Be 118 G., pr. Sept. Oct.
Solaröl; und thüringiſches Erdösl? wie zuletzt
Rohzucker Stimmung und Geſchäft unverändert, für den Export eint

ges zu den bisherigen Preiſen gehandelt.
Shrupt 15 9 anzukommen.
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) 3* be
Heu: neues bez.
Langſtroh: 13 14 bez.
Uebrige Futterareikele wie zuletzt

Marktberichte.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

Weizen 2 bis 2 6 Roggen 1 28Gerſte 1 15 bis I 17 J

120 Br. Roggen pr. Juli Aug. 5000Sept. Octbr. 76 Br., 76 8.
Amſterdam, d. 25. Juni.

Pfd. Brutto! 75 Br. G.,
el matt, pr. Juni 26 Br., pr. Detbr. 20
Roggen r. Oct. 2 Flor. niedriger, ſonſt feſtziemlichem Geſchäft. Raps pr. Oct. 60. Rüböl pr. a e

London, d. 25. Juni. Engliſchet Weizen zur Ausfuhr 3 4 Schill. fremder 2
Schill. theurer als am vergangenen Montag verkauft. Gerſte und en l Schilt
Erbſen 2 Sch., Hafer 1 Sch., fremdes Mehl l Sch. theurer

Liverpool, d. 25. Juni. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Orleans h
Georgia 13 Fair Dhollerah 9, middling Fair Dhollerah 7 middling D6 Bengal 6, New Domra Sernan Aegyptiſche 18. e

pr.

Halle, d. 26. Juni.
der Börſe. Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Junt Abends am Unterpegel 4 Fuß11 Zoll, am 26. Juni Morgens am Unterpegel 1 Fuß 11 Zoll.

Hafer 1 3 9 bis 1 4 4 Heu pr. Ctr. 20 bis 22 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25. Juni am neuen Pegel 3 FußKangſtroh pr. Schock à 1200 e 18 14 z goll. e e e e SußDie PolizeiVerwaltung.

w S ae e

Fe v 23Für alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Arie von
Aug. Leonhardi in Hresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
oper inte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. violetteCopfr-inte in Krügen à 10 Tinten- Extracet, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 ar arg Brüderſtraße Nr. 16.4 gioße Blechtafeln und mehrere andere Ge e Senſtände, ſämmilich neu. Auf dem Rittergute Sagis dorf (Reide Einem ſelbſtſtändigen Verwalter wird eine
Niemberg, den 25. Juni 1866. burg) ſind 3 4 Schock Krummſtroh à 8 Stelle mit 150 Gehalt nachgewieſen von

Kolwig, Stellmachermeiſter. u. 100 Etnr. Esparſettheu à 1. zu verkaufen. Ed. Stückrath in der Exped. Ztg.
Für das mit dem 1. Juli beginnende neue Quattal ſei zum Abon Für das mit dem 1. Juli beginnende neue Quarta ſei zum Abon

nement beſtens empfohlen die nement beſtens empfohlen das
Volks Zeitung. Sonntags- Blatt

Organ für Jedermann ans dem Volke. für Jrdermann ans dem Volke.
rei ährlich bei allen preu )o n ten 25 bei den ePreis viertchjährlich bei allen preußz. Polanſtatten 25 Her bei den Begründet von Otto Nuppius.

andern deutſchen Poſtanſtalten 29 zDie Volks Zeitung, ſeit ſetzt 17 Jahren e weerſhregene Vor Herausgegeben on Friedrich Spielhagen.
Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen gr. Quart in elegante
ſter Ausſtattung. Preis vierteljährlich bei allen Buchhandlungen und
Poſtämtern 9 Sgr.

Der Jnhalt des Sonntags- Blattes beſteht in
Original Novellen der bewahrteſten Autoren, wie Fried-
rich Spielhagen, Carl Heigel, Adolf Stern, Friedrich
Friedrich, Alfred Meißner, Marig b. Roskowska un A.

2) Einem fortlaufenden Album von Originalgedichten oder
muüſtergültigen Ueberſetzungen fremder Poeſien
3) Schilderungen aus der Jeit, die als Commentare zur Zeit

geſchichte willkommen ſein werden.
Literariſchen Beſprechungen der vorzüglicheren Erſcheinun
gen der deutſchen Literatur.

5) Wiſſenſchaft für's Leben, vopuläre Abhandlungen aus allen
Gebieten des Wiſſens, von den namhafteſten Autoren

6) Loſe Blätter, einer Blüthenleſe von kleineren anregenden No
tizen und Leſefrüchten von Nah und Fern, aus Vergangenheit
und Gegenwart.

Dieſer vielſeitige, theils unterhaltende, theils belehrende Jahalt macht
das Sonntägs-Blatt zu einer überall willkommenen Ergänzung zu den
politiſchen Zeitungen und ermöglicht der niedrige Preis von vierteljähr
lich nur 9 Sgr. Jedermann, ſelbſt dem weniger bemittelten, das
Abonnement darauf, wozu es hiermit beſtens empfohlen ſein möge

Die Verlagshandlung von Franz Duncker in Berlin
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle

Bekanntmachungen.
Sonnabend den 30. d. M. 2 Uhr verkaufe

ine Bock und eine Kaſtenkarre, eine neue
einen großen Mehl-

bringt aäglich in ihren aner-

Von den verſchiedenen Theilen des

liefern werden.
Berichte über die Berliner Fonds und die

erliner und größeren auswärtigen Produktenbörſen ſucht ſie auch die
Die Verſendung von

Um unſeren auswärtigen Leſern auch Montags die neueſten Nach
ichten zukommen zu laſſen, verſenden wir während der Dauer des Krie

Die weite Verbreitung der VolksZeitung durch ganz Deutſchland
die

deren Auflage ſie un das Doppelte, fa bis um das
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Wahlmänner Wahlen.
Liberal (2.), national liberal (N. L.), Fortſchritt (F.), conſervativ (C.).

Ueber den Ausfall der Wahlmänner Wahlen ſind uns noch fol
gende Mittheilungen zugegangen

Rothenburg. a/S. J. Martini, Hüttenmeiſter Ulrich, Hüt
tenſchreiber Rabenalt, Factor Wie becke und Bäckermeiſter Neu
bert (L.)

Eisleben. Die Wahlen ſind bis auf 4 (von 47) auf Liberale
efallen.8 Weißenfels: Die Wahl der Wahlmänner iſt vollſtändig im

Sinne der Fortſchrittspartei ausgefallen und iſt die Wiederwahl der
Abgeordneten Pitzker und Forſtmann hier geſichert.

Schkeuditz: Die hier gewählten 15 Wahlmänner gehören alle
der Fortſchrittspartei an.

Bitterfeld. Von den gewählten 18 Wahlmännern gehören 17
der Fortſchrittspartei an.

Freyburg a/U. Bei der heutigen Wahlmännerwahl wurden 8
entſchieden Liberale und 3 Conſervative gewählt. Die Betheiligung
an der Wahl war größer als in den Vorjahren.

Zörbig. Ausfall der Wahlen entſchieden liberal.
Brehna. Das Ergebniß der Wahlen iſt von 8 Wahlmännern

7 liberal und 1 unbeſtimmt.
Dürrenberg: Materialien-Verwalter Althof, SalzJnſpector Klotz,

Geheimer BergRath Biſchof.
Mücheln Dr. med. Wendenburg (C.), Mag. Aſſeſſor Mor.

Braune, Mühlenbeſitzer Apel, Lohgerbermeiſter Aug. Braune und Apo
theker Hoffmann sen. (L.); in dem benachbarten Dorfe St. Ulrich-
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter v. Helldorff (C), Oeconom Gottlob
Schuncke.

Nebra a/U.: Kaufmann Teudloff, Apotheker Hecker, Mag. Aſſ.
Scheiding, Kaufmann Eigendorf, Oeconom Franz Sachſe und Auguſt
Sachſe (L); ODecon.Jnſp. Hickethier und Thierarzt Wohlleben (C.)
Dr. Schroeter, Schiffseigner Arnold.

Land sberg: Stadtverordneten Vorſteher Hildebrand, Oeconom
R. Jentſch und Kaufmann Kitzing (F); Oeconom Lüdicke und Bür
germeiſter Weber (C.).

Hettſtedt: Von 18 Wahlmännern, welche die Stadt zu wählen
hat, ſind 15 liberal und 3 Cconſervativ. Jn Wiederſtedt ſind 3
Liberale, dagegen in Walbeck 3 Conſervative gewählk.

Gerbſtedt: Von den gewählten 13 Wahlmännern ſind 12
liberal (für Gneiſt und Wartze).

Teutſchenthal: Fabrikbeſitzer A. Pröſchel, Gutsbeſitzer F. Kunze,
Mühlenbeſitzer Bachran, Gutsbeſitzer Ulrich, Dr. Bonte, Gutsbeſitzer
Gaul, Gutsbeſitzer Sachſe und Zimmermann Carl Böhme, (F.); Paſtor
Sommer.

Höhnſtedt (Mansf. Seekreis): Rittergutsbeſitzer Otto, Gutsbe
ſitzer Friedrich Wilke, Gutsbeſitzer Ferdinand Giltemann, Gutsbeſitzer
Gotthilf Bolze.

Mansfelder Seekreis (Wahlbezirk Adendorf, Oeſte, Zabitz,
Freiſt, Reidewitz, Elben, Königswick und Böſenburg): Rittergutsbe
ſitzer Dr. Bauer zu Adendorf, Gutsbeſitzer Fritſch zu Böſenburg, Guts-
beſitzer Meiſe zu Böſenburg, Anſpänner Sparing zu Reidewitz, Flei
ſchermeiſter Zimmermann zu Oeſte.

Mansfelder Seekreis (24. Bezirk): Steuereinehmer Hempel
und Gutsbeſitzer Schöppe Eduard Weber (L); Schulze Friedr. Bach
ran (bed. L).

Wahlbezirk Unterrißdorf etc. Gutsbeſ. Bode aus Oberriß
dorf Gutsbeſ. Metze aus Unterrißdorf, Oekonom Florſtedt daſelbſt
Gutsbeſ. E. Groebſch daſelbſt und Koſſuth Wege daſelbſt. (Sämmt-
liche Wahlmänner ſtimmen für Gneiſt und Wartze.)

Schottereie Großgräfendorf (Wahlkreis Merſebürg): Carl
Biener aus Schotterei, Ortsrichter Wegelem aus Schotterei, Chriſt.
Fried. Schlegel aus Strößen und Ortsrichter Schimpf aus Großgrä-
fendorf. (L.)

Gorsleben-Sachſenburg (Eckartsberger Kreis) Jn der 3.
und 2. Abtheilung fielen die Wahlen zu Gunſten der 3 liberalen Wahl
männer aus; in der erſten Abtheilung dagegen erhielten 2 conſervative
Wahlmänner die Majorität. Die Betheiligung war erheblich Jn
Cannawurf wurden 4 conſervative und 1 liberaler Wahlmann gewvählk.

Ramſin, Renneritz und Zſchorn dorf (Bitterfelder Kreis):
Kaufmann Bauermeiſter in Zſchorndorf (C.), Gutsbeſitzer Scharf in
Renneritz Weber Friedrich Berger in Renneritz.

Creipau (Wahlkreis Merſeburg). Von 6 Wahlmännern 4 ent
ſchieden liberal.

Auswärtigen Blättern entnehmen wir noch folgende Mittheilungen
über das Ergebniß der Wahlen

Berllünd Die Urwahlen haben hier unter ungewöhnlich ſtar
ker Betheiligung ſtattgefunden z namentlich war die konſervative Par
tei möglichſt vollzählig erſchienen Jmn zweiten dritten und vier

ten Wahlbezirk Hat jedoch die Fortſchrittspartei ihr Uebergewicht
Jauf das Entſchiedenſte behauptet, und ſie iſt auch im erſten der Ma
Jjorität gewiß, obwohl die Konſerpativen hier in eiger Anzahl von Be
irken größere Erfolge als frühere davongetragen haben.

Magdeburg Der Ausfall der Wahlen iſt für die liberale und
namentlich für die Fortſchrittspartei ein günſtiger zu nennen. Nach

einer üngefähren Berechnung werden nämlich von den 232 gewählten
Wahlmännern gezählt 179 zur Fortſchritt partei, 44 zur national libe
ralen und 9 zur konſervativen Partei. wiärts nach Friedberg in Oberheſſen verlegt worden.

Zweite Beilage zu 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 27. Juni 1866.

Nordhauſen. Die hier gewählten 74 Wahlmänner gehören
bis auf einen keinen Bruchtheil der Fortſchrittspartei an.

Zeitz Jn ünſerer Stadt, welche 55 Wahlmänner zu ernennen
hat, ſind die Wahlen faſt durchgängig auf Liberale gefallen.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Der Vormarſch der ſchleſiſchen Armee unter dem Kronprinzen

hat bekanntlich am 22. Juni in verſchiedenen Richtungen begonnen.
Ueber die Vorfälle bei Oderberg enthalten die Wiener Blätter noch
folgende Telegramme

„Oderberg, d. 22. Juni. Eine preußiſche UlanenAbtheilung,
geführt von dem Rittmeiſter v. Heydebrand, hat heute Nacht den Bahn
hof in Oderberg überfallen, daſelbſt am Bahn und Telegraphenmaterial
Zerſtörungen vorgenommen und ſich wieder zurückgezogen.

„„MähriſchOſtrau, d. 22. Juni Soeben ſtellt ſich preußiſche
Artillerie zur Beſchießung der Oſtrawitzer Brücke in Ober Oſtrau auf.
Der von Wien kommende Eiſenbahnzug iſt raſch wieder umgekehrt.“

Ueber das Vorrücken der Preußen von Neiſſe aus gegen Ziegen
hals und Zuckmanteh iſt bereits berichtet. Starke preutziſche Truppen
abtheilungen ſind ferner nach der Grafſchaft Glatz abgegangen.

Gleichzeitig mit der ſchleſiſchen Armee iſt die des Prinzen Frie
drich Karl auf dem ganzen Bogen von Zittau über Seidenberg bis
Greiffenberg in Schleſien durch das Lauſitzer Gebirge und den Jſer
kamm in Böhmen eingedrungen. Der Prinz befand ſich bekanntlich
am 24. bereits in Reichenberg. Bis jetzt fielen nur Scharmützel mit
den zurückweichenden öſterreichiſchen Vorpoſten vor. General Graf Clam
Gallas, der das dortige öſterreichiſche Korps kommandirt gilt von
Ungarn und Jtalien her für keinen beſonders fähigen General.

Nach den Wiener Blättern iſt auch bereits die Elbarmee unter
General Herwarthev. Bittenfeld in Bewegung. Aus Neſter
ſchitz vom 23. bringt die Wiener „Preſſe““ folgende Depeſche: „Die
Preußen rückten geſtern gegen Bodenbach vor, wurden jedoch im raſchen
Vordringen durch ſtarke Verhaue und Straßenabtragungen gehemmt.
Die Minen bei Märzdorf wurden geſprengt die Kettenbrücke bei Bo
denbach und Tetſchen abgebrochen. Nachmittags 5 Uhr war der Feind
in Bodenbach noch nicht eingetroffen. Die rieſenhaften Verbaue ver
mögen ihn mehr als 12 Stunden aufzuhalten. Die Feſtung Königſtein
in Sachſen wurde vom Feinde umgangen. Der Feind hat geſtern um
3 Uhr Nachmittags das Zollgebäude in Schandau beſetzt, in der öſter
reichiſchen Kaſſe aber nichts vorgefunden Abends ſind die Preußen
bei Herrniskretſchen geſehen worden. Aus Teplitz vom 22. Juni
wird der „Oſtd. Poſt.“ telegraphirt: „Auf Waldwegen über Peters
walde ſind noch KRommunikationen nach Sachſen möglich, ſonſt aber
nicht. Schmuggler Nachrichten verkünden daß übermorgen die Preu
ßen hier ſein werden. Wer flüchten kann, flüchtet. Die wenigen
Fremden ſind auf und davon. Die Verzweiflung der Bevölkerung iſt
groß.

Aus dem Hauptquartier Schloß Grafenſtein (auch im däni
ſchen Kriege war ein Gravenſtein das Hauptquartier des Prinzen
Friedrich Karl vor Düppel), deſſen genaue Lage wir nicht beſtim
men können ſchreibt man vom 23. Juni: Schloß Grafenſtein in Böh
men vom 23. Juni. Endlich iſt die Grenze von unſern Truppen
überſchritten, wir ſind im Schloſſe Grafenſtein eingerückt, es iſt Eigen
thum des bekannten öſterreichiſchen Feldherrn Clam Gallas, werden ſo
gut es geht, bewirthet, das heißt man muß zuſehen, wo man irgend
Etwas findet um den vom Eilmarſch erſchöpften Körper etwas zu er
friſthen. Das Nachtlager war paſſabel, da die Feinde Matratzen und
Stroh in der Eile für uns zurückgrlaſſen haben ſchlechter erging es
uns in Sachſen (Hirſchfelde), woswir geſtern ein erbaärmliches Stroh
lager und keine Speiſe noch Trank fanden Alles war weggeſchafft oder
vernichtet. Unſer Uebergang auf den öſterreichiſchen Boden fing ſogleich
mit Thätigkeit an Eine ungariſche Hularenpatrouille vom Radetzkiſchen
Regiment wurde von unſern grünen Magdeburgiſchen Huſaren einge
holth, zwei von den Leuten gefangen genommen zwei, darunter ein
Offizier, verwundet, ebenſo fünf Pferde getödtet Von unſerer Seite
iſt keiner gefallen. Der eine der öſterrichiſchen Huſaren widerſetzte ſich
hartnäckig ſeiner Gefangennehmung ein tüchtiger Hieb über den Kopf
Seitens eines unſerer Leute machte ihn ſchließlich etwas folgfamer. Die
Vortrefflichkeit und Schnelligkeit unſerer preußiſchen Huſaren hat hier-
bei alſo auch den geprieſenen ungariſchen Hularen gegenüber ihre erſte
Probe in der Schnelligkeit rühmlich beſtanden, da die ungariſche Pa
trouille erſt von den unſrigen überholt werden mußte. Die Gegend
iſt wunderſchön, das Schloß liegt in Mitten des Böhmerwaldes hat
eine herrliche Ausſicht auf das Gebirge, deren Spitzen weit in die Wol
ken hineinragen. Die Bevölkerung iſt uns in Sachſen und auch ſelbſt
hier freundlich entgegengkommen, nur iſt die Gegend und die Leute ſchon
ſo ausgeſogen daß beim beſten Willen Nichts mehr zu haben iſt. Von
einem halben Pfund Fleiſch, 10 Cigarren u ſ. w., was wir in Feindes-
land zu verlangen haben iſt natürlich gar keine Rede. Morgen geht
es ſchon wieder weiter was recht gut iſt, denn in dert ganzen Umge-
gend giebt es nicht einmal Waſſer, da der Feind ſämmtliche Brunnen
vernichtet hat. Wir ſcheinen am Vorabend einer größeren Entſcheidung
zu ſtehen, untrügliche Merkmale eines harten Zuſammenſtoßes, event.
einer Schlacht, zeigen ſich aller Orte.“

Die Reichsarmee bei Frankfurt iſt noch wicht komplett, da die
Badenſer noch fehlen, und die ſo oft angekündigten Oeſterreicher ſich
bis jetzt nicht eingeſtellt haben. Jnzwiſchen iſt das Hauptquartier nord

Jn Gießen ha-



ben die Bundestruppen nur einen kurzen Beſuch gemacht. Es wird
von dort dem Frkf. J.“ vom 23. gemeldet Geſtern Nachmittag
4 Uhr trafen hier ziemlich unerwartet Würtemberger ein von Vil
bel kommend (früher in Bockenheim), etwa 600- 800. Mann Jäger,
Artill rie, etwas Kavallerie. Sie beſetzten die Lahnbrücke und Reiter
patrouillen durchſchwärmten die Umgegend. Der letzte preußiſche Zug
nach Wetzlar ging in dem Augenblicke ab, in welchem die Würtember
ger aus den Waggons ſtiegen. Das noch zurückgebliebene preußiſche
Perſonal von der preußiſchen Bahn, wie von dem preußiſchen Telegra
phen wurde gefangen genommen, der Telegraph unbrauchbar gemacht,
die Bahn nach Wetzlar zu aufgeriſſen. Man hielt hier die Truppen
für die Avantgarde des bei Frankfurt ſich zuſammenziehenden Bundes
korps, aber gänzlich unerwartet ging der Zug Abends 8 Uhr wieder
ſüdwärts zurück.“

Wolff's Telegraphen Bureau.
Dresden d. 25. Juni. Der preußiſche Civil-Commiſſar hat die

Landesregierung aufgefordert die telegraphiſchen Nachrichten der Wie
ner Zeitungen, nach welchen Preußen in Sachſen bereits mit angebli
chen Aſſentirungen begonnen habe, amtlich als erdichtet zu bezeichnen

Gotha d. 25. Juni Wie glaubwürdig verſichert wird, ſind die
Bemühungen Preußens, den König Georg von Hannover zum Ab
ſchluß einer Capitulation zu bewegen, bisher nicht von Erfolg begleitet
geweſen. Der König Georg ſoll unter allen Umſtänden verlangen, daß
ſeiner Armee freier Abzug nach Baiern gewährt werde, damit dieſelbe
an der Seite Oeſterreichs gegen Jtalien kämpfe.

Meiningen, d. 25. Juni. Außer Reuß ä. L. iſt auch Sachſen
Meiningen eröffnet worden daß die feindliche Haltung deſſelben den
Kriegszuſtand mit Preußen herbeigeführt habe.

Frankfurt a. M., d. 25. Juni. (Auf indirektem Wege.) Die
Vertreter Luxemburgs, Braunſchweigs und SchaumburgLippe's neh
men nicht mehr an den Bexathungen der in Frankfurt tagenden Regie
rungen Theil. Braunſchweig etklärte Preußen gegenüber ſeine Bereit
willigkeit zur Bundesreform.

Paris, d. 25 Juni. Die heute hier verbreitete Nachricht von
einer großen Schlacht in Jtalien, in Folge deren die italieniſche Armee
über den Mincio zurückgegangen wäre, entbehrt, wie directe Anfragen
ergeben haben jeder Begründung.

Vermiſchtes.
(Ein neues Mammuth entdeckt. In der in vorletzter

Woche abgehaltenen Verſammlung der Londoner königlichen Societät
wurde ein Schreiben Karl E. v. Baers, eines der auswärtigen Mit

glieder der Geſellſchaft, verleſen, worin dieſer Gelehrte meldete daß
ein Samojede in dem gefrorenen Boden des arktiſchen Sibiriens ein
neues Mammuth entdeckt habe. Der Platz dieſes intereſſanten Fun
des liege in der Nähe der Bay von Tas oder Tax, des öſtlichen Arms
des Meerbuſens von Obiz und da das Thier nur theilweiſe der Luft
ausgeſetzt war und Fell Und Hagre vollſtändig hatte, als man es im
J. 1864 auffand, ſo ſtehe zu hoffen, daß bei der Ankunft des von der
kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg zur Unter
ſuchung deſſelben abgeſandten Naturforſchers nur eine geringe Verän
derung in ſeinem Zuſtande ſtattgefunden haben dürfte. Glücklicher
weiſe iſt Hr. F. Schmidt der dieſen Auftrag erhalten hat, auch Pa
läontologe; denn falls die Umſtände ſich günſtig erweiſen, ſo werden
wir ſeiner Zeit eine zuverläſſige Schilderung der Oertlichkeit, des äu
ßeren Ausſehens des Mammuths und aller Wahrſcheinlichkeit nach auch
deſſen erhalten was das Thier noch in ſeinem Magen hatte Ein
zelnheiten, die der Wiſſenſchaften der Paläontologie zu gute kommen
werden. Mittlerweile befirdet ſich ein ausführlicher Bericht über die
Entdeckung unter der Preſſe und wird binnen Kurzem zur Verthei
lung kommen. Die frühere Entdeckung eines Mammuths im arktiſchen
Sibirien iſt im Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts in der Nähe
der Meeresküſte an der Mündung des großen Lenafluſſes gemacht wor
den. Kein Naturforſcher erfuhr etwas davon bis zum Jahre 1806,
als Hr. Michael Adam von Jakutsk aus an Ort und Stelle reiſte,
aber nichts vorfand, als ein Skelett, einen Theil des Felles und un
gefähr ein Pfund Haare. Die Fangzähne, das Fleiſch und andere
Theile waren von den Eingeborenen weggebracht oder von wilden
Thieren verzehrt worden. Wie wir hören, betrachten die Eingeborenen
dieſes hyperboräiſchen Himmelſtrichs das Mammuth als kein ausgeſtor
benes, ſondern als ein gern in die Erde ſich verkriechendes Thier, wel
ches, wenn es ſich der Luft ausſetze, ſogleich ſterbe.

Aus der Provinz Sachſen
Sangerhauſen, d. 22. Juni. Geſtern wurde unſere Halle

Kaſſeler Eiſenbahn von Eieleben bis Nordhanſen auf eine recht uner
wartete Weiſe eröffnet, indem auf derſelben das 20. Landwehrregiment,
welches Mittags 11 Uhr und die 7. HuſarenSchwadron Reſer
viſten welche Abends 11 Uhr im Bahnhofe anlangte, befördert
wurde.

Magdeburg, d. 23. Juni. Auf Anordnung des Gouverne
ments werden wie wir hören vom 24. d. M. ab von 11 Uhr Abends
bis zur Reveille ſämmtliche Thorpaſſagen geſperrt bleiben. (M.

Landwirthſchaftliches Jnſtitut der Univerſität Halle.
Jm laufenden Semeſter ſtüdiren an hieſiger Univerſität incl. der

nach dem Schluß des amtlichen Verzeichniſſes Jmmatriculirten und
dreier Hoſpitanten): 110 Landwirthe. Davon gehören dem Jnlande an
68 und zwar der Provinz Sachſen 34, der Provinz Schleſien 11, der
Provinz Brandenburg 5, der Provinz Preußen 5, der Provinz Poſen 4,
der Rheinprovinz 4, der Provinz Pommern 3, der Provinz Weſtphalen 1,

Lauenburg 1; den andern deutſchen Staaten 36, wovon auf Anhalt S,
Königr. Sachſen 5, Königr. Hannover 5, Holſtein, Kurheſſen, Mecklen
burg Schwarzburg Sondershauſen je 2, Altenburg, Baden, Baiern,
Braunſchweig, Hamburg, Großherzogth Heſſen LippeOetmold, Lübeck,
Reuß, Württemberg je kommen ferner der Schweiz, Ungarn, Ruß-
land je 2.

Schwurgerichtshof in Halle.
Jn der am Donnerstag den 28. Juni beginnenden Schwurgerichts

Periode kommen folgende Sachen zur Verhandlung

Donnerstag d. 28. Juni.
1) Hutmachermeiſter Linde, deſſen Ehefrau und der Tiſchlermeiſter

Ehrhardt von hier, wegen betrüglichen Bankerutts, Theilnahme
daran und Unterſchlagung. 9 Zeugen. Vertheidiger J.R. Rie
mer, Fritſch und Seeligmüller.

Freitag d. 29. Juni.
2) Arbeiter Arndt aus Sangerhauſen, wegen Vornahme unzüchtiger

Handlungen. 1 Zeuge. Vertheidiger: R. A. Krukenberg.
3) Unverehel. Hellb ach aus Alsdorf, wegen wiſſentlichen Meineids.

6 Zeugen. Vertheidiger: R.A. Krukenberg.
Sonnabend d. 30. Juni.

4) Müllergeſelle Oietr ich aus Coswig, wegen 2 ſchwerer Diebſtähle
im Rückfalle. Vertheidiger: G.Aſſ. Uhde.

5) Bergarbeiter Wahl von hier, wegen ſchwerem Diebſtahl im wie
derholten Rückfalle. Vertheidiger: Derſelbe

6) Fuhrmann Rückelt aus Crina, wegen ſchwerem Diebſtahl im
wiederholten Rückfalle. 4 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe.

Montag d. 2. Juli.
7) Maurerlehrling Kopf aus Pfützthal, wegen Vornahme unzüchtiger

Handlungen. 2 Zeugen. Vertheidiger: R.A. Fiebiger.
8) Oekonom Schmidt aus Schiepzig, wegen verſuchter Nothzucht.

27 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe.
Dienstag d. 3. Juli.

9) Schuhmacher Schulze von hier, wegen Meuterei.
Vertheidiger: R.A. v. Bieren.

10) Häusler Funke und deſſen Ehefrau geb. Birke vom Petereberge,
wegen ſchwerem Diebſtahl im Rückfalle. 8 Zeugen. Vertheidi
ger: R.A. v. Bieren und J.R. Glöckner.

11) Handarbeiter Rapſilber von hier, wegen ſchwerem Diebſtahl im
wiederholten Rückfalle. 4 Zeugen. Vertheidiger: v. Bieren.

Mittwoch d. 4. Juli.
12) Maurer Becker und Schuhmacher Morgenſtern aus Beyer

naumburg und Gaſtwirth Pupke aus Blankenhain, wegen wiſ
e Meineid. 10 Zeugen. Vertheidiger für alle 3: J. R.

iemer.
13) Dienſtknecht Hahn aus Beeſenſtedt

2 Zeugen. Vertheidiger: J.R. Riemer.
Dönnerstag d. 5. Juli.

14) Verehel. Mühlkaappe Hecker aus Stolberg, wegen vorſätzlicher
in betrüglicher Brandſtiftung. 8 Zeugen. Vertheidiger: J. R.

iemer.

4 Zeugen

wegen Urkundenfälſchung.

Freitag d. 6. Juli.
15) Barbier Sichting von hier, wegen Urkundenfälſchung. Verthei

diger: R. A. v. Bieren.
16) Handarbeiter Gille von hier, wegen ſchweren Diebſtahls im wie

derholten Rückfalle.
17) OekonomieVerwalter Kanz von hier wegen Abtreibung der Lei

besfrucht. 4 Zeugen. Vertheidiger: R.A. v. Bieren.
Sonnabend d. 7. Juli.

18) Unverehel. Schulze aus Höhnſtedt, wegen Kindermord. 7 Zeu
gen. Vertheidiger: R.A. Fiebiger.

Montag d. 9. Juli.19) Die Dienſtknechte Hankel, Günther und Oſtermann aus
Sangerhauſen wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück
falle. 1 Zeuge. Vertheidiger; G.A. Uhde, J.R. Glöckner, R.A.
Göcking.

20) Kilecht Judenfeind aus Lochau, wegen ſchweren Diebſtahls im
Rückfalle. 7 Zeugen. Vertheidiger: G. A. Uhde.

Dienstag d. 10. Juli.
21) Handarbeiter Nilius und Ziegeldecker Langewald aus Wettin,

wegen 3 ſchwerer Diebſtähle im wiederholten Rückfalle.
22) Handarbeiter Mennicke aus Eisleben, wegen Diebſtahls in einem

bewohnten Gebäude zur Nachtzeit und Raub.
23) Weber Steinhardt aus Uftrungen, wegen Meuterei und Dieb

ſtahls im Rückfalle.
Mittwoch d. 11. Juni.

24) Polizeidiener a. D. Albrecht aus Wettin wegen rechtswidriger
Unterlaſſung ſeiner Amtspflichten, und Thürmer Höhne aus
Wettin wegen Theilnahme daran.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 18. Juni.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1) Der Magiſtrat erachtet es nach Erwerbung des Wolfhagenſchen Gartens Sei

tens der Stadt für geboten Anordnungen wegen der Nutzungen des Grundſtücks zu
treffen und desfalls eine gemeinſchaftliche Commiſſton mit der Ermächtigung zu er
nennen, ſelbſtſtändig die erforderlichen Maßnahmen auszuführen. Seitens der Ver
ſammlung werden die Herren Gruneberg und Kirchner deputirt und ermächtigt,
re Beſchlüſſe über Nutzung des Wolfhagenſchen Grundſtücks zu treffen und
auszuführen.

Der Magiſtrat beantragt die Ernennung von Mitgliedern der Stadtverordne
ten Verſammlung welche in Betreff der Uebernahme von Baulichkeiten und Jnventa
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gä igut ſen, welche Eigenthum des Amtmann Sander undr e n S und Stelle die erforderlichen Unterla
Beurtheilung des Sachverhältniſſes gewinnen und entweder ermächtigt wer

Namens der Verſammlung über die Uebernahme der Gegenſtände zu beſchließen

Beſchlußfaſſung vortragen.
Gemeinſchaft mit den Mitgliedern der

Forſt Commiſſion ermächtigt würden auch endgültig über die Differenzen Beſchluß zu

dem neuen Pächter zu übergeben ſind

gen zur
den
oder die Angelegenheit der Verſammlung zur
entſprechend ſein, wenn gedachte Mitglieder in

faſſen, welche hinſichtlich der Uebernahme der wilden
Pächter Sander mit demſelben noch obwalten Die
eits die Forſt-Commiſſion, die Angelegenheit wegen der wilden Bäume endgültig zum

7 v Wegen n der Baulichkeiten und Jnventarien werden
die Herren Kirchner Küſtner und Stein h auf ermächtigt, im Verein mit demAbſchluß zu bringen.

Magiſtrate definitiv Beſchluß zu faſſen.3) Jn Folge geſteigerter Frequenz der Vorſchule, welche die Vermehrung der Lehr
kräfte an derſelben bedingt beantragt der Magiſtrat auf Vorſchlag der Schulcommiſ
ſion die Anſtellung eines Gymnaſial Lehrers mit vorläufig 500 Thlr. und eines Ele
mentarlehrers mit 200 Thlr. vom 1. October dieſes Jahres ab zu genehmigen.
Die Verſammlung ertheilt die beanträgte Genehmigung.

4) Das LeihamtsEuratorium hält es im Hinblick auf den uebelſtand, daß durch
vorher irgend einer ReiniKrankheitsſtoffe inficirte Bett und Kleidungsſtücke, ohne

gung oder Desinfection unterworfen worden zu ſein, zum
den oberſten

Durchlüftung verdächtiger Verſatzſtücke zu über
dementſprechend in den Stand zu ſetzen. Der Magiſtrat tritt

chleunige Ausführung wegen des zu
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Veranſchlagung vorbehiltlich der Berechnung zur Dispo

aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten für geboten
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befürchtenden Herannahens anſteckender
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5) Der in Folge der Geſchäftsaufgabe
ſtehende Geſchäfte zuwachs für das ſtädtiſche

perſonals.
vorläufig für das laufende Jahr (vom 1.

ten Magazindiener zur Dispoſition.
Anträge

6) Der Magiſtrat theilt zur

ſetzt hat, und beantragt, ſich damit einverſtanden zu
gelegte Jnventarium
nommen werde.

Die Verſammlung genehmigt die Anträge des

des Goldſchmidt ſchen Leihhauſes ent
LeihAmt bedinat nach dem Vorſchlage des

Euratoriums die Vermehrung des ſchon jetzt aufs Aeußerſte angeſpannten Geſchäfts
Jm Einverſtändniß mit dem Curatorium beantragt daher der Magiſtrat

Juli o. ab) die Bewilligung von 150 Thlr.
Remuneration für einen zweiten Aſſiſtenten und 100 Thlr. dergleichen für einen zwei

Die Verſammlung genehmigt die geſtellten

Kenntnißnahme mit, daß die verſtorbene Wittwe
Schallain dem Siechenhauſe ein Legat, welches ſich auf 775 Thlr. beläuft, ausge

erklären, daß das von den Erben

ohne eidliche Manifeſtation Seitens der Stadt für richtig ange
Die Verſammlung nimmt Kenntniß und iſt damit einverſtanden,

daß von Leiſtung des Manifeſtationseides Seitens der Erben abſtrahirt werde.

Mente's Mötel.
Schleenvoigt a. Berlin.
Braunſchweig. Hr. Rent.

Hr. Gutsbeſ. Kalmutzky m. Fam. a. Belty. Hr. Juſtizrath
Die Hrrn. Kaut. Ahsmann a. Magdeburg Berger a.
Rößler a. Cölleda.

Es werde
Meteorologiſche Beobachtungen.

Zu St. Ulrich

Verſatz gebracht werden,
Boden des Rathskeller Domkirche: 10 Vm. D. N

Katholiſche Kirche: 9 Vm.

derſelbe

derſelbe
auch der dazu nöthige

Fröhlich.
Magiſtrats in

Polytechniſcher Verein

Zabel's Bade- Anſtalt
Vorm. 9 Uhr.

am erſten Saalberg.

6 U. Nm. (8).
Eisleben 7 U. 50 M.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni

Hr. Lieut. im 27. Landw.-Reg. Eltze a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ.
Ote Hrrn. Kaufl. Striebing a. Friedrichſtadt,Kronprinz.

v. Calow m. Gem. a. Bromberg.
Böttcher a. Stettin

Goldner Ring. Hr.S Kauf Jgen a. Berlin, Böttger a. Erfurt,
a. Zeitz.Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Harburg Neumann a. Bibra,
Todt a. Perleberg. Hr. Fabrik. Sommerfeld a. Artern.
a. Kl.Barſchleben. Hr Fabrikbeſ. Schmidt a. Wittenberge. Hr. Landw. Thi eme
a. Genthin. Hr. Deſtill. Becker a. Havelberg-

Statt Aamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Laſſe a. Reidlingen.
Hr. Mühlenbeſ. Lange a. Torgau.

Kauft. Schneevogel a. Dresden, Schmidt a. Magdeburg.
brikDirect. Schewe a. Berlin.

Ober Gerichts Direct. Noeldechen a. Langenſalza.

Stief a. Barmen, Hartmann

Thüringen 5 U. 10 M

Persounuenposten.

Die

Zu L. Frauen 9 Vm. Diaconus Pfanne.
9 Vm. Diaconus Schmeißer.

Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker.
Hospitalkirche: 11 Vm. derſelbe

Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann.
6 Nm. liturg.

Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler.

MWisenbahnfahrten.
nenzug E gemiſchter Zug.)

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0),

Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. Vm.

25. Juni. Morgens 6 Uhr. zNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Bäume von dem abgegangenen Lüftdruck 536,26 Par. L 336,13 Par. L. 335,26 Par. 335,65 Par. L.
Verſammlung ermächtigt ihrer Dunſtoruch 5,40 Par, L. 6,22 Par. L. 5,62 Par. L. 5,41 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 52 vCt. 79 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 12,6 G. Rm. 19,5. G. Rm. 15,1 G. Rm. 15,7. G. Rw.

Halliſcher Tages Kalender.
5 Mittwoch den 27. Juni

Predigt Anzeigen 6 Nm. Superintendent Dryander.
6 Nm. Oberor. Weicke.

6 Nm. Candidat und Lehrer Spieß.

euenhaus. 6 Nm. Dompr. Focke.
Pfarrer Wille.

Nach der Predigt Beichte und Communion
Gottesdienſt derſelbe.

Nach der Predigt Beichte und Communion

Jſraelitiſche Gemeinde 10 Vm. Gottesdienſt und Predigt in der Synagoge Dr.

BaptiſtenGemeinde: Betſtunden Vm. 9 u. Nm.4 l. Ulrichsſtr. 10.

Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. T kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſſement.

Jriſch römiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren
l Alle Wannenbäder Vormittags

Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von 3 Uhr Nachmittag ab. Einſteigeplatz

C. Courierzug, 8 Schnellzug, P Pe ſo
bgang in der Richtung nach
7 u. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P,,

Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. 7 Y. 15 M. N. (F.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. V. (S),

u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. V. (85), 9. U. Bm. (0), 1 U. 10 M. K. (5),

6 U. 50 M. Nm. (2), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 u. 5M. N. (P).
B. (E), 8 U. 30 M. m. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

1 u. 45 M. N. (D), 7. u. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).
Cönnern 9 N. m.Abgang von Halle nach
RNoßleben 2 U. m.Löbejün 4 U. Nm.

Wettin 4 U. Nm.

Hr. Gutsbeſ. Lohm ann

Rüböl Tendenz matt. Loco 13

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Spiritus. Tend Berlin “g den 26. Juni 1866.

piritus. Tendenz: unverändert. Loco 12 12 Juni Juli 11 Juli AuguSeptember October 13 0 e Juli AuguſtGek. 10,000 Quart.
Loco 41 Juni Jult 40 Juli Auguſt 41 Sep112Hr. Fa Roggen Tendenz: matt.

Die Hrrn. tember October 42 Juli, Auguſt 112/,. September October II.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preüß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung
Das dem Schieferdeckermeiſter Johann

Gottlob Heine hier zugehörige, im Hypo
thekenbuche von Halle, Band 68 Nr. 2457
eingetragene, Niemeyerſtraße Nr. 4 gelegene
Grundſtück

„Eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 72 QuadratRuthen Flä
cheninhalt, wovon jedoch 30 QuadratRu
then abgeſchrieben ſind,
nebſt darauf befindlichen Gebäulichkeiten“

nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

18,515 ſoam S. November 1866
Vormittags 11 Uhr

an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn KreisGerichts: Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſta
tions Gerichte zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Erben des verſtorbenen Johann

ernrre Huefner gehörigen Grundſtücke,
als

a) das Mühlengut nebſt Zubehör, unter Nr. 1
des Brandkataſters, eingetragen unter Nr. 1.

Vol. Lipag. 1 des Hypothekenbuchs von
Wetterzeube, abgeſchätzt auf 13, 935

b) das Planſtück Nr. 30b der Karte von
Podebuls-Wetterzeube, von 4 Mor
gen 83 Rathen, abgeſchätzt auf 550.

c) die in der Flur Schleckau gelegenen
Grundſtücke nämlich:

die Trennſtücke von dem Gute Nr. S des
Haushypothekenbuchs von Schleckau,
Nr. 109, 135, 137 und 147 des Flur
buchs jetzt das Planſtück Nr. 32 der
Karte von 3 Morgen 154 D Ruthen,
abgeſchätzt auf 500

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
guüngen in unſerm Büreau III einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 11. December d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht an
zumelden.

Zeitz den 30. April 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Montag den 2. Juli e. Nachmittag 2 Uhr
ſoll ſänmtliches der Gemeinde Helfta zugehö-
tige Obſt auf der Halleſchen und blauen Chauſ
ſee und den Gemeinde Angern öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Pächter haben ſich
um gedachte Zeit im Hühneſchen Gaſthofe zu
Helfta einzufiaden. Bemerkt wird, daß die
War der Pachtſumme im Termine angezahlt
wird.

Helfta, den 24. Juni 1866.
Der Ortsvorſtand.

Taen er.

Kochs Landrecht.
Jn der Donnerstag den 28. Juni fortgeſetz

ten Bücherauction kommt auch ein ganz neues
vollſtänd. Exempl. von Kochs Landrecht 3te
Neueſte Aufl. Ldpr. 27 ſowie Kochs
ProceßOrdnung. 5Ste (neueſte) Auflage. 1864.
Ldpr. 6 zur Verſteigerung.

J. F. Lippert.

Freitag den 29. Juni d. J.
Vormittags II Uhr

werde ich meine Obſtplantagen (viel Hartobſt
und Pflaumen) öffentlich verpachten. Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht. Die
Hälfte der Pachtſumme wird angezahlt.

Kaltenmark. Pfaff.
1200 werden entweder gleich oder bin

nen drei Monaten auf gute ländl. Hypothek zu
leihen geſucht. Näheres zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

800 werden auf ein Grundſtück zur erſten
Hypothek ſofort zu leihen geſucht zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Auf durchaus ſichere Ackerhypotheken
ſuche ich im Auftrag 5000 und 8000
u. erb. Offerten. Ed. Stückrath in Halle.

9 Stück fette Ochſen und 120 Stück fette
Hammel ſtehen auf dem Kammergute Mönch
pfiffel bei Allſtedt zum Verkauf.

Auf dem Rittergute Schren z bei Stums
dorf ſtehen 60 Stück Merzvieh zum Verkauf.



Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an den Aufruf an unſere Mitbürger in der Provinz Sachſen vom 14. Mai

d. J. und mit Bezug auf die Bekanntmachung des Königl. Commiſſars für die freiwillige Kran
kenpflege bei der Armee vom 18. d. Mts. werden alle patriotiſchen Geber hierdurch benachrich-
tigt, daß das Haupt Depot für Naturalgaben unſeres Vereins in Magdebürg errichtet iſt und
alle freiwilligen Naturalgaben an dieſes Depot, unter Adreſſe des Herrn Major a. D. Wittje
(Poſtſtraße Nr. 19) gerichtet reſp. eingeſendet werden ſollen.

Wir richten daher an alle, welche bereit ſind, für dieſen patriotiſchen Zweck mitzuwirken,
die dringende Bitte, alle freiwilligen Naturalgaben unſerm genannten Haupt Oepot ſo bald als
möglich zukommen zu laſſen.

Jn denjenigen Kreiſen reſp. Städten, wo beſonders Kreis oder Lokal-Comité's unſeres Ver
eins beſtehen oder in der Errichtung begriffen ſind, können nach den von jenen Comité's beſon-
ders zu erlaſſenden Bekanntmachüßgen die Naturalgaben auch direkt an die Depots dieſer Co

mités abgeliefert werden. SUeber alle eingehenden Naturalgaben wird von Zeit zu Zeit in den öffentlichen Blättern
quittirt werden.

Magdeburg, den 21. Juni 1866
Der Vorſtanddes Hilfsvereins für verwundete und kranke Krieger in der Provinz Sachſen.

Otto Graf zu Stolberg

I v l G s t.Berliner Morgenzeitung.
Erſcheint täglich, auch Montags, und wird mit den Abendzügen verſandt. Der

„Publiciſt“ empfühlt ſich Allen die der Phraſen überdrüſſig ſind und reale Politik, d. h. eine
Politik der Jntereſſen, wollen. Deutſchlands Einheit und Macht, ſeit ſo vielen Jakren ver
geblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen es bedarf dazu der
Thaten. Dieſe Thaten hat Preußen zu vollziehen. Machteinheit, Volkseinheit,
parlamentariſche Einheit, das iſt unſer Redactions- Programm. An Unterhaltungsſtoff
Feuilleton aus dem Berliner Leben z Gerichtsſaal; auswärtige Begeb nheiten bringt dieſe
Zeitung mehr als irgend eine andere, und für die Jntereſſen des Verkehrs giebt ſie täglich die
bezüglichen Geſchäfts-, Geld Markt- und BörſenNachrichten.

Preis bei allen preußiſchen Poſtämtern vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr.

Heilung der Canbheit und des Ohrenſanſens
durch den

tragbaren elektropathischen Ohr Apparat
des Profeſſor avedan aus Paris.

Man wende ſich an Herrn Chirurg Muxlebaus in Heidelberg, franco.

Ein beſonnener kräftiger Mann wird zur
Beaufſichtigung eines Gemüthskranken geſucht.

L. Krahmer,
Königsſtraße Nr. 9.

Ein unverheiratheter Oekonomie Verwalter,
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet ſo
fort Stellung Alles Nähere zu erfahren im
Gaſthof zum Schwan bei Hrn. Schulze.

Eine Wirthſchafterin mit den beſten Zeugnif
ſen ſucht Stellung im Molkenweſen. Geneigte
Offerten erbittet man unter L. M. Alsleben
poste restante.

Ein Feldverwalter wird. auf dem Kammer
gute Mönchpfiffel bei Allſtedt zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Ein militärfreier, in ſeinen beſten Jahren ſich
befindender Mann welcher die empfehlendſten
Zeugniſſe vorlegen kann, ſucht als Jnſpektor,

a r oder eine ſonſt paſſende Stel
lung Adr. bittet man unter Chiffre X. V. Z.
poste rest. Sangerhausen niederzulegen.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht in einem
Verkaufsgeſchäft eine Stelle oder auch als Wirth
ſchaftsmamſell Zu erfragen Harz Nr. 25 3
Dreppen.

Die bis jetzt von Herrn Grafen Hauptmann
v. Finkenſtein bewohnte BelEtage nebſt
Pferdeſtall und Gartenantheil iſt zum 1. Juli
oder 1. October zu vermiethen. Näheres im
photögraphiſchen Atelier, Aber Matkt Nr. 1.

Malz u. Malzeouleur (Winterwaare)
kann abgegeben we den auch Malz zu Couleur
zu brennen gegen Entgeld eihpfiehlt ſich

die Mälzerei von F. F. Kropp,
Böllberger Weg 4 in Halle a/S.

Eine Belienbüchſe iſt zu verkaufen. Wo
ſagt Herr Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Möbelſührwerk
ei Pfitzmann, Bahnhofſtraße S.

W. A. Mywitz, Trödel Nr.
empfiehlt ſein Lager von fein geriſſenen böhmi
ſchen Bettſfedern und Daunen, ſowie

neue fertige Federbetten
ein anderthalb Und zweiſchläfrig, in roth und
blauen Barchent, Drell und Federleinwand,
und verſichert ſeinen geehrten Abnehmern bei
reeller Bedienung ſollde Preiſe.

Beſte Sorte Schwanenfedern, die bis jetzt im
Verkauf kam 1 2

hochfeine Schwanenfedein 1

feine ditoerlaube ich mir durch billigen Einkauf zu em
pfehlen.

Güterbeförderung nach Chemnitz, Anna
Plauen, Werdau, Crim mitſchau

u. ſ. W
Während der Dauer der Sperrung des Bahn

verkehrs habe Unterzeichnete directe Frachtfuhr
gelegenheit nach obigen und andern ſächſiſchen
Fabrikplätzen zruchtet und bitten um gef. Ueber
weiſung von Gütern dahin.

Uhlmann S Co. in Leipzig.

Pferde- Verkauf.
Sechzehn Stück überzählig werden

de Pferde, wobeitegale Poſtzüge; zu ſchwe
rem und leichtem Zug paſſend, verkauft die Poſt
halterei Eisleben.

Pferde Verkauf.
4 Stück Pferde (Wallachen), 8 bis 10 Jahr

alt, fehlerfrei, unter 8 Stück die Wahl ver
kauft der
Poſthalter C. Staffelſtein in Mansfeld.

b

Selter- und Sodawaſſer ausgezeichne
ter Qualität empfiehlt

M. H. Apelt in Gröbzig.
Bei Abnahme von mindeſtens 25 Flaſchen

erlaſſe ich ſelbiges zu Fabrikpreiſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geburtstags-
Geschenke für Erwachsene u. für Kinder,
Geschenke zu Hochzeiteng u. silbern Hochgeiten,

Gratulationskarten, Gedichte ete.
billig in reſcher Auswahl empfiehlt

Gr. Vlrietisstr. 42, der Prägent- Laden.

Med. Dr. BORCIARDT's

9 09 On dwränter-Seifes
in Orig. Päckchen à 6. Sgr. e

5 Zur Verschönerung des Teints und
S erprobt gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit be-
gsonderem Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

Dr. Suin de Boutemarcs

LAHN-PASTA
in i. Päckchen à I2 u. 6 Sgr.

das billigste, bequemste und zuverläs-
sigste Erhaltungs- und Reinigungsmittel

der Zähne und des Zalinfſeisches.

Prof. Pr. LINDES
Vegetab. Stangen-Pomade

à Original Stück 7 Sgr.
erhöht den Glanz und die Elastizität der Banre und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel.

J Apotheher SperatüsItalien. Honig Seife
in Origin. Päckchen à 5 in. 22 Sgr.

als ein milcdhes, wirksames tägliches
Waschwittel selbst für die zarteste Haut

von Damen u, Kindern angelegentliehst empfohlen.

S

S

e

J

S

Pr. Hartung's
S COhinarinden- Oel
S aus einer Abkochung der besten China-

rinde mit balsamischen Oelen zur Con-
sewvirung und Verschönerung der Haare S

10 Sgr.

Dr. Hartungs
Kräuter-Pomade

aus anregenden, nahrhaften Säf-
ten und Pflanzen Ingredienzien,

zur Wiedererweckung und Bele-
bung des Haarwuchses

(à 10 Sgr.
Unter Garantie der Aechtheit fär

Halle a/S. zu den Fabrikpreisen vorräthig bei 2

Theodor Loebeling, frähber o.
V. W. Colberg, alter Markt Nr. 5, sowie
auch für Arten J.B. A. Pilz, iFranz Meise Coleda: E. W. Breihsehneider,
Cönnern: Wilh. Kekstorm Co. elitzsen
L. Baldauf, Düben J. H. Hoffmann Milen-
burg: Lud. Nell, MWisleben: Anlon Wiese, 2
Gerbstedt: Ferd. Bancke, Heldrungen:
C. G. Lorbeer, Merzberg Heinr. Scheer,
Hettstädt: F. W. Protze, Laucha: Bernh.
Saebse, Leimbach G. Osterloh, Merse-
burg Garckesche- Bnehhandlung, Querfurt
G. E. Nägler, Rossleben: Otio Bertholdt,
Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkenu-
ditz: C. Lindner, Sömninerda: F. V. Herbst,
Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Vorgau: F.

S G. Schmidt Weissenfels; 0. A. Günther
Bruno Knauff, Wittenberg F. A.

Haberland, Zeitz A. Hueh (Webel's Buneohhdlg.)
und kür Zörbig bei R. Kotzseh.

e

Die heutige Geſangübung im
Kronprinzen fällt aus.

Massler.
Breyberss Garten.

Donnerstag den 28. Juni

Abend- Concert
Entree à 2

Anfang 7 Uhr. E. John.
Wahlangelegenheit.

Die Wahlmänner der Umgegend von Lauſch
ſtädt werden erſucht, ſich Sonnabend den 30.
d. M. Nachm. 4 Uhr im Gaſthof „Zum Adler“
in Lauchſtädt nebſt den Lauchſtädtern zu ei
ner Beſprechung einzufinden

Es ſollen ande e als die bisherigen Abgeord
neten in Vorſchlag gebracht werden Jordan
und WPieſchel.

Niederclobicau, den 25. Juni 4866
A. Pichler und Genoſſen.

B
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